
Stadt fördert  
Hilfsangebote

Ukraine: Weitere Hilfen auf dem Weg
Ankommenszentrum in die Turnhalle Gerda-Taro-Schule umgezogen / Ukrainische Kinder in Kita und Schule willkommen

Leipzig mobilisiert viele Kräfte: Ob in der Sachspendenzentrale im Kohlrabizirkus (links oben: Besuch von OBM Burkhard Jung), 
beim neuen Ankommenszentrum in der Gerda-Taro-Schule oder bei der L-Gruppe (re.) im Sammelzentrum Nord in der Roscher-
straße kommen Hilfen auf den Weg. Haupt- und Ehrenamtler arbeiten überall eng zusammen. � Fotos: Stadt Leipzig / L-Gruppe

Die Infrastruktur für die Uk-
raine-Hilfe in Leipzig wächst 
täglich. Mit einem großen 
Ankommenszentrum für 
Flüchtlinge in der Gerda-Ta-
ro-Schule und Plätzen in 
Kitas und Schulen schafft 
die Stadt mehr und mehr 
Unterstützungsangebote. 

Am 23. März haben sich 
in der Turnhalle der Ger-
da-Taro-Schule die Türen 
für Schutzsuchende aus der 
Ukraine geöffnet. Hierher 
ist das Ankommenszentrum 
der Stadt gewechselt, das sich 
an Flüchtlinge richtet, die in 
Leipzig privat untergekom-
men sind, etwa bei Familien-
angehörigen, Freunden oder 
Bekannten. Im neuen Domizil 
in der Telemannstraße 9 kön-
nen jetzt viel mehr Menschen 
parallel registriert werden. 
30 Arbeitsplätze sind hier 
eingerichtet – damit verdrei-
facht die Stadt ihre Kapazi-
tät gegenüber dem Neuen 
Rathaus. Besetzt werden die 
Schalter von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern aus 
verschiedenen Ämtern der 
Verwaltung sowie des Job-
centers. Dolmetscher und ein 
Lotsensystem helfen Sprach-
barrieren zu überwinden 
und sich zu orientieren. Den 
Wartenden bietet sich außer-

dem auch besserer Komfort: 
Mehr Platz, eine Wartezone 
im Innenraum und ein se-
parater Kinderspielbereich 
gehören dazu. 

Im Ankommenszentrum 
bündelt die Stadt verschiede-
ne Dienstleistungen, die für 
ihren Aufenthalt notwendig 
sind: Hier können sich die 
Menschen über das Amt für 
Bürgerservice anmelden, 

über die Ausländerbehörde 
ihren Aufenthaltstitel und 
über das Sozialamt notwendi-
ge Sozialleistungen beantra-
gen. Das Amt für Jugend und 
Familie bietet Beratungen für 
Familien mit Kindern an und 
nimmt die Bedarfsmeldung 
für einen Kitaplatz entgegen. 
Eine erste Orientierung für 
den weiteren Aufenthalt in 
Leipzig gibt das Referat für 

Migration und Integration 
mit auf den Weg. „Niemand 
muss in Leipzig hungern, 
niemand auf ihm zustehen-
de Leistungen verzichten“, 
betont Verwaltungsbürger-
meister Ulrich Hörning bei 
der Eröffnung. Das Ankom-
menszentrum arbeitet von  
8 bis 18 Uhr – etwa 300 bis 
500 Menschen können täglich 
registriert werden. Um lange 

Wartezeiten zu vermeiden, 
können Ukraine-Flüchtlinge 
vor Ort oder auch am Haupt- 
eingang des Neuen Rathauses 
Termine buchen. Wer das An-
kommenszentrum besucht, 
benötigt weiterhin einen 
3G-Nachweis und muss eine 
FFP2-Maske tragen. 

Nicht allein gelassen wer-
den auch die vielen Kinder, 
die in Leipzig ankommen. Die 

Stadt will bis zu vier Kitas be-
reitstellen, die durch Umzug 
frei werden, und damit 422 
Plätze zusätzlich schaffen. 
Dazu kommen auch Plätze 
in bestehenden Einrichtun-
gen. 120 Bedarfsmeldungen 
liegen bis jetzt vor. Größte 
Herausforderung dabei ist 
die Personalsituation. Aus 
den Reihen der Geflüchteten 
haben allerdings schon Er-
zieherinnen und Helfer ihr 
Interesse bekundet, hier zu 
unterstützen.

Bisher sind auch rund 700 
schulpflichtige ukrainische 
Kinder in Leipzig gemeldet, 
die, verteilt in der Stadt, an 
zwölf Grund-, neun Ober-
schulen und fünf Gymnasien 
unterrichtet werden sollen. 

Auch unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge sind 
angekommen, ein Großteil 
von ihnen kann aber bei den 
mitreisenden Verwandten 
bleiben. Nur sieben Kinder 
und Jugendliche musste das 
Amt für Jugend und Familie 
vorerst in seinen Einrichtun-
gen unterbringen, die Suche 
nach Gastfamilien für sie läuft 
aber bereits. 

Alle Informationen zur 
Ukraine-Hilfe und zu priva-
ten Initiativen bündelt die 
städtische Internetseite www.
leipzig.de/ukraine-hilfe. ■

 

Buchstadt Leipzig setzt Zeichen für Frieden

„Recht auf Frieden“: Mit einer klaren Botschaft angesichts des zerstörerischen Angriffskriegs auf 
die Ukraine bekundeten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Friedensaktion am 16. März 
auf dem Nikolaikirchhof ihre Solidarität mit der Ukraine. Foto: Leipziger Messe/Tom Schulze

Karl-Markus Gauß erhält Buchpreis / Friedensaktion auf dem Nikolaikirchhof

„So lange Krieg herrscht, ist 
es schwierig, für Verstän-
digung zu werben. Aber 
wann wäre es notwendiger, 
es zu tun?“ Diese Botschaft 
sandte Karl-Markus Gauß 
in seiner Dankesrede in der 
Nikolaikirche Leipzig. Am  
16. März hatte er den Leip-
ziger Buchpreis zur Eu-
ropäischen Verständigung 
erhalten, dem eine Friedens-
aktion auf dem Nikolaikirch-
hof vorangegangen war. 
Stadt, Messe, Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels 
und die Evangelisch-Luthe-

rische Kirchgemeinde St. 
Nikolai Leipzig hatten dazu 
aufgerufen, zahlreich waren 
die Leipziger dem Aufruf 
gefolgt.

Der mit dem hochkarä-
tigen Leipziger Buchpreis 
geehrte österreichische Au-
tor gilt als unermüdlicher 
Aufklärer. Wie kaum ein 
anderer denkt er über das un-
auslotbare vielfältige Europa 
nach und hält dies in seinen 
Veröffentlichungen fest. Bes-
tes Beispiel ist sein in diesem 
Jahr ausgezeichnetes Buch 
„Die unaufhörliche Wande-

rung“, in dem er feinfühlige 
Geschichten von besonderen 
Orten und Menschen in Eu-
ropa erzählt. „Karl-Markus 
Gauß‘ Gang durch Europa 
orientiert sich an dessen Rän-
dern, an dessen Peripherie“, 
erklärt die österreichische Li-
teraturwissenschaftlerin und 
Laudatorin Daniela Strigl. 
Als Stadtwanderer bestaune 
er nicht nur die restaurierten 
Fassaden, er betrete beherzt 
auch den Hinterhof der Ge-
sellschaft.

Von Karl-Markus Gauß 
könnten wir lernen, wie es an 

den Rändern Europas ausse-
he, was das für diese Länder 
bedeute – und vor allem, was 
wir daraus ersehen können, 
erklärte OBM Burkhard Jung 
in seiner Rede. Man habe ihn 
sehr gut gekannt, den Willen 
und die Bestrebungen der 
Ukraine nach Selbststän-
digkeit und Anschluss an 
die freie und demokratische 
Welt Europas, konstatiert 
Jung. Buchpreisträger wie die 
russisch-US-amerikanische 
Autorin Mascha Jessen (2019) 
und der ukrainische Schrift-
steller Juri Andruchowytsch 
(2006) hätten es in ihren 
Dankesreden deutlich gesagt. 
„Wir haben es gewusst und 
beklagt“, so Jung. 

Andruchowytsch selbst 
wandte sich mit einem Ap-
pell per Videobotschaft aus 
seiner west-ukrainischen 
Heimatstadt Iwano-Fran-
kiwsk an die Teilnehmer der 
Friedensaktion. Die friedliche 
Bevölkerung seines Landes 
befinde sich heute im Zent-
rum der Hölle. „Unser Land 
stirbt. Seine Städte, Brücken, 
Gebäude, Flughäfen, Kul-
turdenkmäler.“ Nicht nur 
Gastfreundschaft, nicht nur 
Wärme und unterstützende 
Worte seien jetzt gefordert, 
sondern die furchtlose Tat. ■ 

125 Jahre STIGA:  
„Waren – Wettstreit – Wunder“
Mit einer Ausstellung im Ge-
denken an die Sächsisch-Thü-
ringische Industrie- und 
Gewerbeausstellung (STIGA) 
von 1897 hat die Stadt Leip-
zig am 22. März im Biblio-
theksbau der Hochschule 
für Technik Wirtschaft und 
Kultur Leipzig (HTWK) das 
STIGA-Jahr 2022 eröffnet. 
Die Schau unter dem Titel 
„STIGA 1897. Waren – Wett-
streit – Wunderwelt“ zeigt 
Bilder, Zeichnungen und 
Dokumente zum Original vor 
125 Jahren, mit dem rund 2,3 
Millionen Besucher auf das 
Areal im heutigen Clara-Zet-
kin-Park gelockt wurden. 
Die 3,4 Millionen Mark teure 
Ausstellung mit Pavillons, 

Theater und Café war wie eine 
Stadt in der Stadt und ist heute 
kaum noch bekannt. „Die 
Erinnerung an die STIGA im 
Rahmen des Themenjahres 
2022 ,Freiraum für Bildung‘ 
ist ein Beleg dafür, wie wich-
tig Erinnerungskultur und 
die Auseinandersetzung mit 
unserer Stadtgeschichte ist“, 
sagte Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke. 

Mit einem ganzen Jahr vol-
ler Ausstellungen, Schüler- 
und Medienprojekten, Rund-
gängen und einer Lichtshow 
im Kunstkraftwerk erinnert 
die Stadt an das damalige 
Jahrhundert-Ereignis. Alle 
Veranstaltungen gibt es unter 
www.stiga-leipzig.de. ■
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Spiegel der Vergangenheit Grundstücksmarkt Leipzig Impfen hat weiter Priorität
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Mit dem Großprojekt „Mirror//
Mirror“ blickt das TDJW auf 
NS-Zwangsarbeit zurück

25 Prozent mehr Umsatz beim 
Verkauf von Wohnungen 
und Grundstücken

Gesundheitsamt klärt auf 
und bietet Leipzigern 
Impftermine zu Hause an

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Grundstücksmarktbericht  
und Bodenrichtwerte bestätigt

Alle wichtigen Informationen zum  
Ankommen für Flüchtlinge in Leipzig
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Stadt und LWB bieten weitere 
Grundstücke im Konzeptverfahren

STIGA 1897: Tausende Besucher überströmten täglich die dama-
lige König-Albert-Allee. � Repro: Stadtgeschichtliches Museum

Die Stadt unterstützt finanziell Vereine 
und Verbände, die sich in Leipzig um an-
kommende Kriegsflüchtlinge aus der Uk-
raine kümmern oder Hilfe vor Ort organi-
sieren. Anträge auf Fördermittel können di-
gital eingereicht werden unter www.leip-
zig.de/ukraine-hilfe, hier gibt es auch wei-
tere Informationen dazu. Gefördert wer-
den Projekte, die das Ankommen und Ein-
leben von Ukraine-Flüchtlingen in Leipzig 
erleichtern. Auch Vorhaben, bei denen es 
um das friedliche Zusammenleben aller in 
Leipzig lebenden Menschen geht, insbe-
sondere Russen und Ukrainer, können un-
terstützt werden wie auch Angebote, die 
die humanitäre Lage vor Ort durch Spen-
den, Veranstaltungen und Logistik verbes-
sern helfen. Ein Rechtsanspruch auf Förde-
rung besteht allerdings nicht.

Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um die Projektförderung im Rahmen des 
Ukraine-Budgets ist das Referat für Migra-
tion und Integration. Auskunft gibt es un-
ter Telefon 123 26 91 sowie per E-Mail unter 
migration.integration@leipzig.de. ■

Leipzig bereitet aktuell das Agra-Gelände in 
Dölitz vor, um weitere Flüchtlinge aus der 
Ukraine unterzubringen. Etwa 1000 Men-
schen können hier kurzfristig unterkommen. 
In der Halle wird die Stadt Zelte aufstellen 
und die Gemeinschaftsversorgung einrich-
ten. Die großzügigen Frei- und Grünflächen 
auf dem Gelände sollen vor allem den vie-
len ukrainischen Kindern zum Spielen und 
Erholen dienen. Reichen die Kapazitäten in 
den Hallen  nicht aus, will Leipzig auch Zel-
te im Außenbereich aufbauen. Da sich die 
Kommune hier auf eine mittel- bis langfris-
tige Unterbringung von Geflüchteten ein-
stellt, müssen die in den nächsten Monaten 
geplanten Veranstaltungen, darunter auch  
das Wave Gotik Treffen auf dem Agra-Ge-
lände abgesagt werden. Das Liegenschafts- 
amt ist mit den Veranstaltern aber schon 
im engen Austausch und versucht, alterna-
tive Veranstaltungsflächen zu finden. Leip-
zig reagiert damit auf den hohen Zustrom 
an Menschen, die vor dem Krieg aus der 
Ukraine flüchten. Die momentanen Not-
unterkünfte Arena und Neue Messe (Erst-
aufnahme des Freistaates) stehen in Kürze 
nicht mehr zur Verfügung. ■

Agra-Gelände  
wird Unterkunft

Um die vielen zivilgesellschaftlichen Hil-
fen in der Flüchtlingshilfe zu koordinie-
ren, hat die Verwaltung im Stadtbüro am 
Burgplatz 1 mit dem Engagementzen-
trum einen weiteren Anlaufpunkt ge-
schaffen. Hier werden Hilfegesuche und 
-angebote, die die Stadt über das zentra-
le Formular www.leipzig.de/ukraine-hilfe 
erreichen, gesammelt und ausgewertet. 
Initiativen und Vereine, die sich in der 
Ukraine-Hilfe engagieren, können sich 
hier Informationen, Beratung und Un-
terstützung abholen. Das Zentrum bil-
det dabei das Scharnier zu den Ämtern 
in der Verwaltung und wird parallel dazu 
ein Helfer-Netzwerk aufbauen. Zu errei-
chen ist das Team aus haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern montags bis freitags von 14 bis 
18 Uhr im Stadtbüro am Burgplatz 1  so-
wie unter E-Mail ukraine@leipzig.de und 
per Telefon unter 1 23 25 10. ■

Ukraine-Engagement  
im Stadtbüro
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Spiegel der Vergangenheit
TDJW blickt in „Mirror//Mirror“ auf NS-Zwangsarbeit / Erste von drei Premieren am 7. Mai

TDJW-Intendantin Winnie Karnofka (4. v. l.) und ihr Team sind bereit für das Großprojekt „Mirror//Mirror“: In drei Teilen wird die Leip-
ziger NS-Vergangenheit unter die Lupe genommen.� Foto: Tom Schulze

Das Theater der Jungen Welt 
(TDJW) startet am 7. Mai das 
dreiteilige Theaterprojekt 
„Mirror//Mirror“, bei dem 
sich Jugendliche und junge 
Erwachsene mit NS-Zwangs-
arbeit in Leipzig und Formen 
von Rechtsextremismus heute 
beschäftigen – und dabei selbst 
auf und hinter der Bühne 
aktiv werden. In drei Teilen 
werden ein Theaterstück, ein 
Smartphone-Spiel und ein 
Stadtteilprojekt erarbeitet.

„Wir sehen, dass es ein starkes 
Bedürfnis der jungen Generati-
on gibt, zu verstehen, was zur 
Zeit des Nationalsozialismus 
geschehen ist – und inwiefern 
die Gefahr besteht, dass sich die 
Geschichte wiederholen kann“, 
sagt TDJW-Intendantin Winnie 
Karnofka. „Ein Grundgedanke 
war, dass wir Orte der Ausei-
nandersetzung mit deutscher 
Erinnerung und Gegenwart 
suchen – mit Theatermitteln 
die leicht zugänglich sind, 

emotional ansprechen und 
herausfordern.“ 

Los geht es am 7. Mai mit 
der Premiere von „On the other 
side“ (engl. Auf der anderen Sei-
te), einem interaktiven Format 
zwischen Theater und Planspiel 
von Vera Voegelein, das erkun-
det, warum soziale Netzwerke 
so häufig Desinformation, 
Verschwörungsideologien und 
Extremismus begünstigen. 

Das Publikum befindet sich 
dabei in einer Welt, in der alle 
Social-Media-Unternehmen 
ihre Dienste in Europa ein-
gestellt haben. Jedoch nicht 
lange: „Hydra“ heißt die neue 
Plattform, die das Publikum in 
einer  Studie nun spielerisch tes-
ten darf. In Gruppen eingeteilt 
gilt es, die eigenen Interessen 
zu vertreten und Follower zu 
sammeln – aber kann ich als 
Individuum im digitalen Raum 
überhaupt etwas ausrichten?

Am 8. Mai startet außerdem 
der partizipative Projektteil 
„The future is yours“ (engl. 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag fei-
erte Ilse Dallmer am 21. März. 
Veronika Franke wurde am  
19. März 104 Jahre alt. 102. Ge- 
burtstag feierten Ilse Harzbe-
cker am 16. und Gertraud 
Meier am 21. März. Ingeborg 
Treppschuh am 14. und Käthe 
Hofmann am 20. März wurden 
jeweils 101 Jahre alt. Allen viel 
Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Bachgeburtstag mit Torte und Online-Konzert für Ukraine
Am 21. März wäre Thomas-
kantor Johann Sebastian Bach 
337 Jahre alt geworden. Am 
Bachgeburtstag vor 25 Jahren 
gründete sich der Förderverein 
Thomaskirche-Bach e.V., der 
dies nun mit zwei Geburts-
tagstorten und einer Neuauf-
lage der Vereinschronik feierte. 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung schnitt als Schirmherr des 
Jubiläums mit Pfarrerin Britta 
Taddiken die Torten im Tho-
maskirchhof an. Dabei wurde 
unter dem Leitspruch „Friede 
sei mit dir“ auch ein Zeichen ge-
gen den Ukraine-Krieg gesetzt.

Natürlich ging es zum Bach-
geburtstag auch musikalisch 

Schauspiel zeigt „Das kalte Herz“ zu Ostern
Intendant Enrico Lübbe inszeniert – Premiere am 17. April / „Für meinen Bruder“ ab 14. April

An den Osterfeiertagen öffnet 
das Schauspiel Leipzig seine 
Türen für ein ganz besonderes 
Theatererlebnis: Enrico Lübbe 
inszeniert den Märchenklassi-
ker „Das kalte Herz“ von Wil-
helm Hauff für alle Menschen 
ab zehn Jahren auf der Gro-
ßen Bühne. Dafür entwickelt 
Jazz-Musiker Philip Frischkorn 
die musikalische Gestaltung, 
Bianca Deigner zeichnet für die 
Kostüme verantwortlich und 
Etienne Pluss, der zuletzt das 
Bühnenbild für die Inszenie-
rung „Winterreise/Winterrei-
se“ von Enrico Lübbe entwarf, 
wird die Bühne gestalten.

Premiere ist am Ostersonn-
tag, 17. April, um 15 Uhr. 
Weitere Vorstellungen gibt es 
am selben Tag um 18 Uhr, am 
Ostermontag um 17 Uhr und am 
22. April um 19.30 Uhr.

Noch bis zum 3. April zeigt 
das Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst die Sonderaus-
stellung „Analog total“ mit 
zeitgenössischen Fotografen 
und Künstlern aus der gan-
zen Bandbreite der analogen 
Fotografie. Begleitend zur 
Ausstellung organisiert der 
Berliner Verein Click e. V.  
das Fotografie-Festival 
„Analogue now!“ mit Kur-
sen und Vorführungen am  
2. und 3. April.  Es werden 
sowohl Basis-Workshops 
zum Einstieg in die Dunkel-
kammer-Arbeit angeboten als 
auch Spezial-Workshops für 
unkonventionelle Verfahren 
und Techniken, darunter 
Schwarz-Weiß-Techniken, 
Nassplatten-Verfahren oder 
Lochkamera für Kinder. 
Anmeldung unter www.
analoguenow.com. ■

Fotografieren 
lernen im Grassi

Pfarrerin Britta Taddiken und OBM Burkhard Jung servierten zwei 
Torten zum Bach- und Vereinsgeburtstag.� Foto: Carolyn Rau 

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Wilhelm Hauffs „Das kal-
te Herz“ erschien 1827 und 
erzählt das Abenteuer des im 
Schwarzwald lebenden armen 

Ein kalter Stein statt eines warmen Herzens – das ist das Angebot 
des Holländer-Michels für großen Reichtum.� Foto: Rolf Arnold

Kulturnetz
Gewandhaus, Oper, Schau-
spiel und Theater der Jungen 
Welt haben mit dem städti-
schen IT-Dienstleister Lecos 
ihre digitale Infrastruktur in 
einem gemeinsamen Kul-
turnetzwerk zusammenge-
führt. Dadurch werden nicht 
nur Abläufe einfacher, auch 
die Sicherheit vor Cyberan-
griffen ist deutlich höher. 
Der Bedarf ist hoch: Auffüh-  
rungsvorbereitung, Ticket-
verkauf und Spielpläne wer-
den digital gehandhabt. ■

April, April
Spaß oder Ernst? In der Fami-
lienführung „April, April!“ 
am 1. April von 15 bis 16 Uhr 
versuchen Mitarbeiter des 
Naturkundemuseums, ihre 
Gäste aufs Glatteis zu führen. 
Diese müssen erraten, was 
stimmt und was nicht. An-
meldung unter Tel. 9 82 21 23  
oder service.naturkunde
museum@leipzig.de. ■

Prokofjew online
Im Audioplayer des Ge-
wandhauses unter www.
gewandhaus.de ist aktuell 
Sergej Prokofjews „Tra-
pez“ vom Bläserquintett 
der Mendelssohn Orches-
terakademie zu hören. Die 
ungewöhnliche Besetzung 
mit Oboe, Klarinette, Vio-
line, Viola und Kontrabass 
eignet sich hervorragend 
zur Darstellung der sechs 
Charakterstudien. ■

421 Schritte
Autorin Traudel Thalheim 
ist am 29. März um 18 Uhr 
mit ihrem neuen Werk „421 
Schritte von mir zu dir – 
Erinnerungen an Werner 
Heiduczek“ zu Gast in der 
Stadtbibliothek. Darin be-
richtet sie über die gemein-
same Zeit mit Heiduczek 
sowie über ihr Leben. Wer-
ner Heiduczek (1926–2019) 
gehörte zu den bekanntesten 
Schriftstellern in der DDR, 
eckte dabei an: Sein Roman 
„Tod am Meer“ war jahre-
lang verboten. ■

Die Zukunft gehört dir) mit 
einem Kennenlernworkshop. 
Dabei setzen sich Menschen aus 
dem Leipziger Osten mit der 
Choreografin Magda Korsinsky 
und dem Theaterpädagogen 
Thomas Blum mit den Geschich-
ten ehemaliger Zwangsarbeiter 
auseinander. Unter anderem 
blicken sie dabei auf Formen 
von Widerstand, etwa auf 
Sabotageakte, die die Zwangs-
arbeiter unter Lebensgefahr 
an der vom Rüstungskonzern 
Hasag in Leipzig produzierten 
Kriegsmaschinerie vornahmen. 
Das Projekt mündet in eine 
Präsentation im November. 
Interessierte aus dem Leipziger 
Osten können sich ab sofort an-
melden unter t.blum@tdjw.de.

Im September wird das digi-
tale Spiel „Tracing Remembran-
ce“ (engl. Erinnerung suchen) 
gestartet, das per App auf die 
Spuren der Geschichte von 
NS-Zwangsarbeit in Leipzig 
führt. Gamedesigner Sebastian 
Quack nutzt dafür die Form des 

mobilen Spiels, in dem sich die 
Spielerinnen und Spieler mit 
dem Smartphone durch die 
Stadt bewegen, ähnlich dem 
bekannten Spiel „Pokemon Go“. 

Doch hier sammelt man 
keine Monster, sondern findet 
sich in einem merkwürdigen 
Arbeitsverhältnis wieder: Ein 
smartes Tech-Unternehmen 
hat es geschafft, direkte Zu-
gänge in die Gedanken und 
Erinnerungen von Menschen 
zu öffnen. Die Spieler sind 
dessen Mitarbeiter, die Erin-
nerungen sammeln. Plötzlich 
aber tauchen Erinnerungsfetzen 
aus der Vergangenheit an allen 
möglichen Orten der Stadt auf, 
die man zuvor für historisch 
unbelastet gehalten hat. 

Für „Mirror//Mirror“ ar-
beitet das TDJW eng mit der 
Gedenkstätte für Zwangsarbeit 
Leipzig zusammen. Das Projekt 
wird vom Bundesfinanzmi-
nisterium und der Stiftung 
Erinnerung, Verantwortung 
und Zukunft (EVZ) gefördert. ■

In einem bekannten Roman 
steigt ein Hundertjähriger aus 
dem Fenster und verschwindet. 
Keine Option für die Volkshoch-
schule Leipzig (VHS), deren 
Geburtstag sich am 13. März 
zum 100. Mal gejährt hat. Zu 
diesem Anlass plant die VHS 
das ganze Jahr über zahlreiche 
Veranstaltungen.

Im Mai und September wird 
es im Hauptgebäude in der 
Löhrstraße 3-7 multimediale 
Ausstellungen geben. Am 19. 
Juni zelebriert die VHS ihren 
Geburtstag mit einem Festakt 
im Rahmen des Deutschen 
Volkshochschultages, welcher 
dieses Jahr in Leipzig tagt und 
tausende Besucher erwartet. 
Am 10. September sind dann 
alle Leipzigerinnen und Leipzi-
ger zu einem großen Bürgerfest 
im Innenhof des Hauptgebäu-
des eingeladen. Als besonderes 
Schmankerl präsentiert die VHS 
dieses Jahr zudem ihr erstes 
eigenes Maskottchen.

Die Gründung der VHS be-
ruht auf  Sachsens Kultusminis-
ter Willibald Apelt (DDP) und 
dem Leipziger Landtagsabge-
ordneten Richard Pudor (SPD), 

„Kultur Kollaborateure“ in 
Paunsdorf und Mockau

die Gespräche anschoben, die 
am 13. März 1922 in der feierli-
chen Eröffnung der Volkshoch-
schule im Städtischen Kaufhaus 
gipfelten. Am 3. Mai 1922 
startete das erste Semester mit 
Vorträgen wie „Die moderne 
Hygiene der Großstadt“ und 
„Deutsche Arbeiterdichtung 
des 20. Jahrhunderts“. Hermann 
Heller, erster Leiter der Volks-
hochschule, begründete die 
berühmte Leipziger Richtung 
in der Erwachsenenbildung. 

Diesen Anspruch verfolgt die 
VHS bis heute. Selbst pandemie-
bedingte Lockdowns bremsten 
die Hundertjährige nicht aus. So 
wurden 2021 über 1000 Online-
kurse geplant – eine Steigerung 
um knapp 3000 Prozent. Ein 
professionelles Podcast- und 
ein Streaming-Studio wurden 
eigens dafür eingerichtet. „Das 
Angebot an Onlinekursen wird 
auch zukünftig erhalten bleiben 
und noch weiter ausgebaut“, 
verspricht die Leiterin der 
VHS, Heike Richter. Zugleich 
freut sich sie sich über das wohl 
schönste Jubiläumsgeschenk: 
Seit März gibt es wieder unzäh-
lige Kurse in Präsenz. ■

Volkshochschule Leipzig feiert am 19. Juni

Ältestes Gebäude  
im Zoo

worbenen Flächen diverse 
Neubauten, wovon das hier 
abgebildete Bauwerk als 
eines der ersten eingeweiht 
wurde. Tatsächlich handelt 
es sich heute um das älteste 
noch bestehende und durch-
gängig genutzte Gebäude im 
Zoo. Doch welchem Zweck 
diente es damals und an wen 
richtet sich sein Angebot 
heute?
	 Hinweise und Geschich-
ten zum gesuchten Gebäu-
de können per E-Mail an 
stadtarchiv@leipzig.de oder 
per Post an Stadt Leipzig, 
Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
gesendet werden. ■

Neue Serie aus dem Fundus 
des Stadtarchivs Leipzig: 
Im fünften Teil der sechs- 
teiligen Reise durch die 
Vergangenheit des Zoos 
Leipzig geht es diesmal um 
das am längsten durchgän-
gig genutzte Gebäude, das 
immer noch steht. Die Amts-
blattleser sind wie immer 
aufgerufen, mitzuraten und 
ihre Erinnerungen zu teilen.

Im November 1898 erfolgte 
die Umstellung des Zoos 
vom Privatbetrieb in eine 
Aktiengesellschaft. In den 
folgenden Jahren schuf 
diese auf zum Teil neu er-

■ Stadtarchiv digital

Kohlenbrenners Peter, dem das 
Glasmännlein drei Wünsche 
gewährt. Peters Wunsch nach 
immerwährendem Reichtum 

wird ihm dabei zum Verhäng-
nis. Er treibt ihn in die Arme des 
Holländer-Michel, eines skru-
pellosen Wunsch-Erfüllers für 
all diejenigen, welche die große 
Gier umtreibt. Lebendiges Herz 
gegen unbegrenzten Kredit, 
lautet Holländer-Michels Ge-
schäftsmodell. Peter willigt ein 
und trägt fortan einen Stein statt 
eines Herzens in der Brust.

Eine weitere Premiere ist 
am 14. April um 20 Uhr in der 
Diskothek zu erleben: In „Für 
meinen Bruder“ geht es um 
eine abgründige Geschwister-
beziehung – sie, die sich selbst 
hässlich findet und neidisch bis 
bewundernd auf ihren Bruder 
schaut, der sich selbst für einen 
schönen Frauenhelden hält. 
Weitere Vorstellungen gibt es 
am 16. und 28. April jeweils um 
20 Uhr. ■

100 Jahre Bildung für alle 
Leipzigerinnen und Leipziger

Das Programm „Kultur Kol-
laborateure“ des Leipziger 
Kulturamts wird 2022 weiter-
geführt. Da in diesem Jahr nur 
wenige neue Programmplätze 
zur Verfügung stehen, werden 
gezielt Kitas in Paunsdorf und 
Mockau zur Bewerbung auf-
gerufen. In beiden Stadtteilen 
sollen die Strukturen für kultu-
relle Bildung weiterentwickelt 
und gestärkt werden.

Die Kitas können sich zu-
sammen mit Kulturpartnern 
ihrer Wahl bewerben und ei-
genständige Projekte im Laufe 
des Kalenderjahres umsetzen. 
Das Programm stellt den Part-
nerschaften dafür 3000 Euro 
zur Verfügung. Anträge sind 
bis zum 7. April 2022 beim 
Kulturamt einzureichen. Die 
Bewerbungsunterlagen sind 
auf www.leipzig.de unter 
dem Suchbegriff „Kollabora-
teure“ zu finden.

Das Förderprogramm 
„Kultur Kollaborateure“ zielt 
auf stabile Partnerschaften 
mit langfristiger Perspektive, 
um kultureller Bildung einen 
festen Platz in Bildungsein-
richtungen zu geben. Neben 
der finanziellen Förderung 
bietet das Programm allen Be-
teiligten Unterstützung durch 
mehrere Netzwerktreffen, 
eine Prozessbegleitung und 
individuelle Beratung.

Der Themenfokus liegt 
2022 darauf, Empfindungen, 
Bedürfnisse und Wünsche 
von Kindern und Jugendli-
chen sichtbar zu machen. Was 
beschäftigt und begeistert sie? 
Wie stellen sie sich die Zu-
kunft vor und wozu möchten 
sie mehr gefragt werden? Un-
terstützt durch das Kulturamt 
werden die Ergebnisse der 
Kollaboration im Laufe des 
Jahres veröffentlicht. ■

zu. In einer Kooperation mit 
der Stadt Leipzig und dem 
Bachfest Leipzig sendete das 
Calmus Ensemble das virtuelle 
Konzert „Bach for five“ aus der 
Thomaskirche auf seinem You-
Tube-Kanal. Das Publikum war 
aufgerufen, virtuelle Tickets 
zu erwerben. Der Erlös soll 
den Mitgliedern des 2017 von 
der Dirigentin Oksana Lyniv 
gegründeten Jugendorchesters 
„Youth symphony orchestra of 
Ukraine“ gespendet werden. 
Das Konzert ist noch immer 
unter www.youtube.com/c/
CalmusEnsembleLeipzig ab-
rufbar, Spenden sind weiterhin 
möglich. ■

mailto:service.naturkundemuseum@leipzig.de
mailto:service.naturkundemuseum@leipzig.de
http://www.gewandhaus.de
http://www.gewandhaus.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
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http://www.youtube.com/c/CalmusEnsembleLeipzig


Grundstücksmarkt: Preise steil nach oben
Bilanz 2021: Höchster Verkaufsumsatz seit 1991 / Stadt plant Wohngebiete in Paunsdorf und Böhlitz-Ehrenberg

Teures Pflaster: Kaufen in Zentrumsnähe wie hier im Bach- und Waldstraßenviertel bleibt kostspielig.  Foto: Hajo Dietz/Nürnberg Luftbild

Der Grundstücksmarkt in 
Leipzig bleibt im Höhenflug: 
25 Prozent mehr Umsatz beim 
Verkauf von Grundstücken 
und Wohnungen bedeuten 
einen Rekord nach der Wie-
dervereinigung. Besonders 
Interessenten für Einfamili-
enhäuser müssen Geduld und 
starke Nerven haben. 

„Die Pandemie hat keine sig-
nifikanten Auswirkungen auf 
den Immobilienmarkt gezeigt. 
Niedrige Zinsen sind weiterhin 
der Treiber der Entwicklung“, 
fasste Baubürgermeister Tho-
mas Dienberg die Lage zusam-
men. Außer bei Hotels, wo die 
Lage bundesweit schwierig 
sei, gebe es in allen Bereichen 
eine hohe Nachfrage. Selbst 
Büroimmobilien seien trotz 
Homeoffice-Effekt begehrt.

Ausdruck der stark gestie-
genen Preise im vergangenen 
Jahr ist folgende Entwicklung, 
die Matthias Kredt, Amtsleiter 
für Bodenordnung und Geoin-
formation in einer Medienrunde 
präsentierte: Während die Zahl 
der Verkäufe von Häusern, 
Wohnungen und Gewerbeim-
mobilien insgesamt mit 7191 
nur leicht um 3,5 Prozent stieg, 
wuchs der Umsatz, der damit 
erzielt wurde um 25 Prozent 
auf rund 4,1 Milliarden Euro. 
Damit liegt Leipzig deutlich 
vor Dresden (2,2 Milliarden), 
wo allerdings die Quadratme-
terpreise für Grundstücke mit  

Bau / Wirtschaft 
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303 000
303 000 Euro (Stand: 24. März) haben Leipzigerinnen und Leipziger 
bereits für die Ukraine-Spenden-Aktion per Crowdfunding-Platt-
form der Leipziger Gruppe gesammelt. Mehr als 2600 Unterstützer 
– Bürger, Unternehmen und Vereine – haben dazu beigetragen. Ziel 
ist es, eine Spendensumme in Höhe von 609 869 Euro zu sammeln – 
also symbolisch 1 Euro pro Leipziger. Die erste Tranche in Höhe von 
insgesamt 100 000 Euro ist in der vergangenen Woche ausgezahlt 
worden. Die Hälfte geht an den Verein Humanitäre Hilfe Leipzig 
e.V., der die Transporte der dringendsten Hilfslieferungen über die 
Route Leipzig-Krakau übernommen hat. Weitere 50 000 Euro kom-
men Schutzbedürftigen in Leipzig zugute. Sie gehen an das Sach-
spendensammelzentrum am Olympiastützpunkt (Am Sportforum 
10) für derzeit dringend benötigte Güter. Wer spenden möchte: 
www.leipziger-crowd.de/ukraine-hilfe. ■

Die Stadt will die „Connewitzer 
Spitze“ in ein größeres Grün- 
areal mit mehr und attrakti-
veren Angeboten zum Erholen 
und Sporttreiben verwandeln. 
Anfang März passierte der Bau- 
und Finanzierungsbeschluss 
über 370 000 Euro die Dienst-
beratung des OBM, noch 2022 
soll die Umgestaltung beginnen.

Ideen dafür hatte das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer von 
Anwohnern sowie Kindern und 
Jugendlichen eingesammelt. 
Zehn Bäume und verschiedene 
Sträucher werden neu gepflanzt, 
die markanten Bäume in der 
Mitte bleiben. Im nördlichen 
Teil will das Amt Tische und 
Sitzplätze gruppieren, denn 
von hier ist das Kulturdenk-
mal „Connewitzer Kreuz“ gut 
sichtbar. Zur schon bestehenden 
Streetballanlage gesellen sich 
nach den Plänen neu Tischten-
nisplatten und ein Parcours mit 
Hindernissen sowie sogenannte 
Calisthenics-Sportgeräte. Hier 
können u. a. Klimmzüge und 
Liegestütze trainiert werden. 

Den Weg für die Erweiterung 
der Grünfläche hatte die Stadt 
bereits im Mai 2021 geebnet: Bei 
einer Zwangsversteigerung war 
es gelungen, das 940 Quadrat-
meter große, derzeit als wilde 
Parkfläche genutzte Grund-
stück zu kaufen. Finanziert wird 
die Umgestaltung jetzt komplett 
aus Ausgleichsbeträgen für das 
Sanierungsgebiet Leipzig-Con-
newitz/Biedermannstraße. ■

Ökologisches 
Bauen: Schau 

zeigt Potenziale
Eine Wanderausstellung in 
der Galerie KUB, Kantstraße 
18, vermittelt aktuell Wissen  
zum nachhaltigen Bauen. Un-
ter dem Titel „Faktor Wohnen 
– Ökologisch um:bauen mit 
regenerativen Baustoffen“ sind 
in elf Schaukästen Themen 
wie Bodenbelege, Schallschutz 
und Dämmung aufbereitet. 
Besucherinnen und Besucher  
nehmen dabei mit, welche 
bauphysikalischen Vorteile 
ökologische Materialien wie 
Zellulose und Hochweichfaser 
im Vergleich zu beispielsweise 
Polysterol und Mineralwolle 
haben. Wer dazu Details er-
fahren möchte, gelangt anhand 
von QR-Codes in digitale Aus-
stellungsräume und damit an 
mehr Information. Die Schau ist 
nicht allein für Fachpublikum 
gedacht, sondern richtet sich 
an alle Leipzigerinnen und 
Leipziger, die sich für die Praxis 
ökologischen Bauens interessie-
ren.  Dazu passt am 14. April 
ein Workshop, der sich mit der 
„ökologischen Altbausanierung 
in der Praxis“ beschäftigt. Ein 
Vortrag sowie eine Exkursion 
am 21. bzw. 23. April erläutern 
das „Bauen mit Strohballen“.

Bis zum 1. Mai, jeweils 
mittwochs bis sonntags, 14 bis 
18 Uhr, läuft die Wanderschau 
als Kooperation der Stiftung 
trias und bauraum MV mit dem 
Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung, dem Netz-
werk Leipziger Freiheit sowie 
dem Haus und WagenRat e.V. 
Weitere Infos gibt es online un-
ter www.faktor-wohnen.de. ■

Ratzelstraße: Baumaßnahmen 
beginnen am 4. April

Stadt und L-Gruppe starten 
am 4. April mit ihren kom-
plexen Verkehrsbauarbeiten 
in der Grünauer Ratzelstraße. 
Saniert wird der etwa 550 
Meter lange Abschnitt zwi-
schen Schönauer Straße und 
Dietzmannstraße. Die Bauar-
beiten umfassen neue Gleise, 
Fahrbahnen, Gehwege und 
Radverkehrsanlagen sowie ein 
Blindenleitsystem und den bar-
rierearmen Ausbau der Halte-
stelle Herrman-Meyer-Straße. 
Dazu kommen neue Ampeln, 

neue Straßenbeleuchtung, und 
die Wasserwerke werden die 
Trink- und Abwasserleitungen 
erneuern. Dafür muss ab 4. Ap-
ril der Kfz-Verkehr, ab 25. Juni 
dann auch der Straßenbahn- 
und Busverkehr umgeleitet 
werden. Welche Umleitungen 
gelten, dazu informieren Stadt 
und L-Gruppe unter www.leip-
zig.de/ratzelstraße. Anwohner 
müssen sich auf Nacht- und 
Sonntagsarbeiten einstellen, 
informieren die Bauherren 
und bitten um Verständnis. ■

Leipzig fördert Mittelstand und Gründer

Pläne für  
„Connewitzer  
Spitze“ stehen

Die Stadt wird auch in die-
sem Jahr mittelständische 
Unternehmen fördern und ihr 
Angebot auf Existenzgründer 
ausdehnen. 1,8 Millionen 
Euro stehen im städtischen 
Etat dafür bereit – erst im Ok-
tober 2020 hatte Leipzig den 
Fördertopf coronabedingt 
auf diese Summe verdoppelt. 
Neu hinzugekommen ist jetzt 
eine erweiterte Unterstüt-
zung für Existenzgründer: 
Zusätzlich zur bisher gewähr-
ten Gründerprämie können 
beispielsweise auch Perso-
nalkosten für den ersten Mit-
arbeiter, das erste Corporate 

Großzügig Grün:  die Connewit-
zer Spitze auf dem Reißbrett.  
� Visualisierung: GFSL clausen 

Landschaftsarchitekten

Design oder erste Mietkosten 
für Geschäftsräume gefördert 
werden. Außerdem geht die 
kommunale Wirtschaftsför-
derung seit dem Krieg in 
der Ukraine verstärkt auf 
Leipziger Unternehmen zu, 
deren Geschäftskontakte in 
das Land unter Umständen 
von Auftragsverlust oder Lie-
ferengpässen betroffen sind. 

Angepasst hat Leipzig 
auch die Förderkonditio-
nen: Der Regelfördersatz 
beträgt jetzt 30 Prozent für 
ein bestimmtes betriebliches 
Vorhaben. 60 Prozent können 
für Projekte fließen, mit de-

430 Euro noch rund 100 Euro 
höher liegen als in Leipzig.

Dass es Interessenten für 
Einfamilienhäuser wegen des 
knappen Angebots schwer 
haben, zeigt diese Statistik: 80 
Prozent aller Verkäufe auf dem 
Leipziger Immobilienmarkt 
machen Eigentumswohnungen 
aus, was deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt (67 Prozent) 
liegt. Der Durchschnittspreis 
für ein freistehendes Einfami-

lienhaus der Baujahre ab 1991 
lag 2021 bei 600 000 Euro, für 
unbebaute Grundstücke bei 
einer Durchschnittsgröße von 
700 Quadratmetern bei 210 000 
Euro. 

Die Preise für Eigentums-
wohnungen im Erstverkauf 
stiegen auf 5317 Euro pro 
Quadratmeter, im Wiederver-
kauf auf 2525 Euro. Dass der 
hiesige unsanierte Altbaube-
stand langsam zur Neige geht, 

zeigt die Zahl von nur noch  15 
verkauften unsanierten Mehr-
familienhäusern. 

Bürgermeister Dienberg 
betonte, Kern des wohnungspo-
litischen Konzepts sei weiterhin, 
bezahlbaren Wohnraum zu 
schaffen. Die Förderung von 
Bund und Land bleibe zwar auf 
dem Niveau der Vorjahre, al-
lerdings forderte Dienberg, die 
Sozialwohnungsbindung von 
15 Jahren aufzuheben, mehr In-

vestitionszuschüsse zu gewäh-
ren und das Jährlichkeitsprinzip 
beim Abrufen der Fördermittel 
abzuschaffen. Langfristiges Ziel 
der städtischen Bodenpolitik sei 
es, mehr Land anzukaufen, um 
einen Bestand zu entwickeln.
Zugleich kündigte er an, dass 
in Paunsdorf und Böhlitz-Eh-
renberg derzeit städtebauliche 
Wettbewerbe vorbereitet wer-
den, um dort neue Wohngebiete 
zu erschließen. ■

Stadt plant neues Viertel östlich der  
Bremer Straße mit 400 Wohnungen, Schule und Kita
Auf dem ehemaligen Kaser-
nengelände in Gohlis-Nord 
plant Leipzig in den kom-
menden Jahren ein modernes 
Wohngebiet. Dafür steht jetzt 
der Bebauungsplan 433 „Stadt-
quartier östlich Bremer Straße“. 

400 Wohneinheiten will die 
Stadt in dem neuen Quartier 
schaffen, davon 30 Prozent 
mietpreis- und belegungsge-
bunden. Im Bereich der Bremer 
Straße sollen in Anlehnung 
an die Bebauung der benach-
barten, denkmalgeschütz-

ten Krochsiedlung vier- bis 
fünfgeschossige Wohnhäuser 
entstehen. Im östlichen Bereich 
könnten Reihen- oder Doppel-
häuser gebaut werden. Zudem 
wird die Stadt Grundstücke für 
eine Kita sowie ein Gymnasium 
sichern – damit kann der Bedarf 
an weiterführenden Schul-
plätzen im Leipziger Norden 
gesichert werden. Die Schule 
ist direkt an der Bremer Stra-
ße geplant, um eine optimale 
Nahverkehrsanbindung zu 
schaffen. Verkehrstechnisch 

soll das 14 Hektar große Gebiet 
dann über die Max-Lieber-
mann-Straße angebunden wer-
den. Begrenzt wird es von der 
Max-Liebermann-Straße, der 
Bremer Straße, von einer Grün-
fläche und der gedachten Ver-
längerung der Franz-Mehring-
Straße. Das Areal diente seit 
1935 als Kaserne, nach Ende des 
Zweiten Weltkrieges ist es von 
der Sowjetarmee übernommen, 
baulich erweitert und bis 1992 
genutzt worden. Seither liegt 
ein Großteil brach. ■

www.leipzig.de/
mittelstands 
programm.de

Neue Schwimmhalle im Leipziger Osten: Es geht los!

Sichtbare Zeichen für einen 
Neubau auf dem Otto-Run-
ki-Platz: Seit Mitte März sind 
die Erdarbeiten für die neue 
Schwimmhalle im Gange. 
Den Startschuss mittels sym-
bolischem Spatenstich für 
das Neubauprojekt gaben am  
16. März unter anderem OBM 
Burkhard Jung, Sportbürger-
meister Heiko Rosenthal, Sport-
bäder-Geschäftsführer Martin 
Gräfe und Stephan Schütz vom 
Architekturbüro von Gerkan, 
Marg und Partner. „An dieser 
Stelle wird in den kommenden 
beiden Jahren ein maßgebliches 
Infrastrukturprojekt für den 
Sport- und Freizeitbereich in 
Leipzig umgesetzt“, kommen-
tiert OBM Burkhard Jung. „Es 
bringt für die gesamte Stadt ei-

nen enormen zusätzlichen Frei-
zeitwert durch Schwimmange-
bote, öffentliches Baden, Kurse, 
Vereine und Gesundheitssport. 
Lokal erhoffen wir uns durch 
die Schwimmhalle eine weitere 
Entwicklung und Aufwertung 
des Stadtteils“, so Jung.  

Insgesamt rund 13,2 Mil-
lionen Euro kalkulieren die 
Leipziger Sportbäder aktuell 
für die neue Sportschwimm-
halle ein. Durch den Ausfall 
fest eingeplanter Fördergelder 
des Freistaats war Leipzig als 
Kommune hier mit einge-
sprungen: Sie stellt mehr als 6 
Millionen Euro für das Projekt 
zur Verfügung. Fraglich ist 
derzeit, ob bei den momenta-
nen Baupreisentwicklungen 
Kostensteigerungen für die 

Auftakt vor Ort (v. l.): Heiko Rosenthal, Burkhard Jung, Stephan 
Schütz und Martin Gräfe vollziehen den symbolischen ersten Spa-
tenstich auf dem Otto-Runki-Platz. � Foto: Leipziger Gruppe

Symbolischer Spatenstich für den Sportneubau am Otto-Runki-Platz / Fehlende Fördermittel: Kommune springt mit 6 Millionen Euro ein

Straßenabschnitts- 
verzeichnis 2022

Die Stadt hat ihr Straßenab-
schnittsverzeichnis aktuali-
siert. Die Neuauflage 2022 
enthält auf 90 Seiten eine al-
phabetisch geordnete Zusam-
menstellung aller Straßen-
abschnitte mit ausgewählter 
Gebietszuordnung sowie eine 
Übersicht der Straßennamen, 
die sich seit der letzten Auf-
lage 2019 verändert haben. 
Gegen eine Gebühr von 7,50 
Euro kann das Verzeichnis 
postalisch versandt (zzgl. 
Versandkosten) oder im Amt 
für Statistik und Wahlen, 
Thomasiusstraße 1, Zimmer 
107, abgeholt werden. 

Zudem steht es unter 
www.leipzig.de/strassenna-
men im Internet zum Down-
load bereit, abrufbar auch 
im Open-Data-Portal unter 
opendata.leipzig.de. ■

Halle umgangen werden 
können.

Leipzig benötigt drin-
gend mehr Wasserflächen, 
und das nicht nur für den 
Leistungs- und Breitensport, 
Gesundheitssport oder das 
öffentliche Baden. Auch das 
Schulschwimmen muss besser 
abgesichert werden. Wenn 
der Neubau im Spätsommer 
2024 ans Netz geht, erhofft 
sich die Stadt eine verbes-
serte Hallensituation für den 
Schwimmunterricht. „Das 
kann aber bei der Entwicklung 
von Wasserflächen in Leipzig 
nicht der letzte Schritt sein“, 
prognostiziert Sportbürger-
meister Rosenthal.

Die neue Schwimmhal-
le wird mit einem 25-Me-

nen positive Effekte für den 
Wirtschaftsstandort Leipzig 
verbunden sind. Hierunter 
fallen beispielsweise ökologi-
sche Nachhaltigkeit, regiona-
le Beschaffung und Auftrags-
vergabe oder die Schaffung 
hochwertiger Arbeitsplätze. 
Geblieben ist die maximale 
Förderhöhe in Abhängigkeit 
zur Unternehmensgröße von 
70 000 Euro pro Jahr und Un-
ternehmen. Ab sofort können 
wieder Förderanträge gestellt 
werden. Die Projekte sollen 
möglichst  noch in diesem 
Jahr umgesetzt werden und 
dürfen noch nicht durch 

Verträge begonnen worden 
sein. Es werden ausschließ-
lich Vorhaben gefördert, für 
die es keine Finanzhilfen von 
Bund oder Land gibt.  

Die Stadt bietet für ein 
erfolgreiches Antragsver-
fahren ihre Dienste an: Gern 
beraten die Lotsen des Amtes 
für Wirtschaftsförderung zur 
Antragstellung unter der 
Telefonnummer 123 58 85. 
Weitere Infos und Ansprech-
partner im Internet unter:

Mariannenpark: 
Thälmann-Hain  
wird attraktiver
Noch in diesem Jahr beginnt 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer mit Arbeiten im 
Mariannenpark. Der an der 
verlängerten Zittauer Straße 
gelegene Ernst-Thälmann-Hain 
soll neu gestaltet werden, denn 
insbesondere die Trockenjahre 
2018 bis 2020 haben der Grün- 
fläche stark zugesetzt. Jetzt 
geht es aber nicht nur um die 
Sicherungsarbeiten und ein 
gepflegteres Bild: Altersüber-
greifende Spielangebote sollen 
installiert, neue Zugänge ge-
schaffen, Bänke, Sitzpodeste, 
mehr und verschiedenartigere 
Pflanzen sollen für sehr viel 
mehr Aufenthaltsqualität sor-
gen. Bürgerinnen und Bürger, 
die in die städtischen Planungen 
einbezogen waren, wünschen 
sich auch eine mobile Versor-
gung – hierfür will Leipzig 
ein „Eis- oder Kaffeefahrrad“ 
zulassen.  Auch Fahrradbügel 
und Abfallbehälter werden den 
neuen Hain komplettieren sowie 
eine Infotafel, die sich der Ökol-
gie und Geschichte des Hains 
widmet. Insgesamt 644 000 Euro 
wird die Erneuerung kosten, 
362 300 Euro davon kommen 
aus Städtebaufördermitteln für 
Schönefeld. ■

ter-Schwimmbecken, einem 
Lehrbecken und einem Kin-
derplanschbecken aufwarten. 
„Um optimale Bedingungen 
für Kurse, Trainings und öf-
fentliches Baden zu schaffen, 
werden die Areale akustisch 
getrennt“, erklärte Sportbäder-
chef Martin Gräfe. Außerdem 
sind ein Athletikraum und ein 
Besprechungsraum für Vereine, 
Sportbäder und Interessierte 
geplant. Insgesamt entstünde 
hier viel Platz für viele unter-
schiedliche Nutzergruppen, 
so Gräfe.

Im Verlauf der Bauarbeiten 
wird auch über den Namen 
der Halle nachgedacht – hierzu  
wollen die Leipziger Sportbäder 
ein öffentliches Bürgervoting 
veranstalten. ■

http://www.leipziger-crowd.de/ukraine-hilfe
http://www.faktor-wohnen.de
http://www.leipzig.de/ratzelstraße
http://www.leipzig.de/ratzelstraße
http://www.leipzig.de/mittelstandsprogramm.de  
http://www.leipzig.de/mittelstandsprogramm.de  
http://www.leipzig.de/mittelstandsprogramm.de  
http://www.leipzig.de/strassennamen
http://www.leipzig.de/strassennamen
http://opendata.leipzig.de
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.		 Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Siegbert
Droese

Fraktionsvorsitzender

Auf Initiative von Stadtverwaltung und 
Stadtrat fand am 10. März eine „Wirt-
schaftspolitische Stunde“ statt – zum wis-
senschaftlichen Hintergrund passend an der 
Leipziger Universität. Gegenstand waren 
Vorträge und Diskussionen darüber, wie 
Balance und Dynamik von Wissenschaft, 
Technik, Wirtschaft und Gesellschaft auf 
hohem Niveau gesichert werden können. 

Und dies befördert durch 
die aktuelle Einsicht, dass 
mit wirtschaftlichen Fol-
gen militärischer Konflikte 
leider auch weiterhin zu 
rechnen ist!  Beklagenswert ist die Tatsache, 
dass technische Innovationen derzeit primär 
in den USA und im autoritär regierten China 
stattfinden und nicht in Deutschland, der 

immer noch stärksten Wirt-
schaftsmacht in Zentral- 
europa. Die Frage lautet: 
Warum hat Deutschland 
– früher ein Vorbild für 

Innovationen in der Welt – den Anschluss 
verloren? Eine Antwort lautet: Der über-
all vorzufindende Hang zu übermäßiger 
Bürokratie, zu Verordnungs- und Behör-

dendschungel fernab der eigentlichen 
Zielsetzungen. Leider kamen Vertreter 
der Leipziger Wirtschaft bei diesem Forum 
nicht zu Wort, obwohl deren verstärktes 
Engagement im städtischen Interesse 
gerade zum jetzigen Zeitpunkt umso 
dringender wäre. Denn auch der Aspekt 
bleibt hochwichtig: Sozial ist schließlich, 
was Arbeit schafft! ■

Brennpunkt 
Wirtschaftspolitik

Christian
Schulze

Stadtrat

In der letzten Ratsversammlung wurde be-
schlossen, dass in Erinnerung an die Kerzen-
demonstration vom 18. November 1983 eine 
Veranstaltungsreihe zum 40. Jahrestag erarbei-
tet werden soll. Ich bin froh darüber, dass es 
einen solchen Antrag im Stadtrat gegeben hat, 
denn bislang ist dieser wichtige Meilenstein 
auf dem Weg zur Friedlichen Revolution in 
der Leipziger Erinnerungskultur noch kaum 

beachtet. Was war passiert? 
Zur Eröffnung des Interna-
tionalen Dokfilmfestivals 
1983 in Leipzig demons- 
trierten junge Menschen 
mit Kerzen vor dem Capitol für Frieden und 
Abrüstung. Für die Staatsmacht der DDR war 
das eine Provokation, vor allem auch, weil 
vor der Weltöffentlichkeit, vor den Augen 

der internationalen Gäste 
der Dokfilmwoche deutlich 
wurde, dass es in der DDR 
eine Oppositionsbewegung 
gab, die sich sichtbar gegen 

das System stellte.
Als ich 1981 nach Leipzig kam, hatte ich 

schnell Kontakt zu jungen Menschen, die eine 
andere DDR wollten. Einige der Freunde von 

vor 40 Jahren nahmen an der Kerzendemons-
tration teil, wurden verhaftet und später zu 
zwei Jahren Haft verurteilt. Sie haben einen 
sehr hohen Preis bezahlt, weil sie für den 
Frieden eintraten. Deshalb ist es wichtig, 
auch ihren Mut zu würdigen. Wie wichtig 
Frieden zwischen den Völkern ist, wird uns 
gerade jetzt mehr als 1000 Kilometer weiter 
östlich vor Augen geführt. ■

Erinnerung an  
die Kerzendemo

Ehre, wem Ehre 
gebührt!

Michael
Weickert

Stadtrat

Die Stadt Leipzig will ab 2024 alle zwei 
Jahre den Robert-Blum-Demokratiepreis 
vergeben. Dessen Sinn kann man wie folgt 
umschreiben: Gewürdigt wird Engage-
ment gegen Hass und Hetze sowie für 
Wahrheit und Klarheit. Dem stimmen wir 
gern zu. Leider wird dieser Ratsbeschluss 
überschattet durch Putins grausamen 
Aggressionskrieg in der Ukraine. Bereits 

im letzten Amtsblatt hat 
sich die CDU-Fraktion 
klar zur Solidarität mit 
der Ukraine und den 
bei uns ankommenden 
Geflüchteten bekannt. Wir stehen aber 
auch genauso an der Seite der mutigen 
Anti-Kriegsdemonstranten in Russland, 
die ein hohes persönliches Risiko eingehen, 

wie die unzähligen Fest-
nahmen, Misshandlungen 
und Verurteilungen zeigen. 
Gerade die Leipziger, die 
den 9. Oktober 1989 aktiv 

miterlebt haben, wissen, wie es sich anfühlt, 
sich in einer Diktatur auf den Weg zu einer 
Demonstration zu machen und nicht zu 
wissen, ob man diesen Abend überlebt. Wir 

haben darum beantragt, den Preis schon 
in diesem Jahr zu vergeben, und zwar 
symbolisch an die mutigen Demonstran-
ten in Russland. Wir hoffen, dass es Wege 
gibt, dies in die russische Zivilgesellschaft 
hinein zu kommunizieren und Mut zu 
machen. Für uns ist klar: Das russische 
Volk darf nicht mit dem Despoten Putin 
gleichgesetzt werden. ■

Ein zusätzliches Kapitel 
beschäftigt sich mit der 
Covid-19-Pandemie in 
Leipzig. Die hier abge-
bildeten Grafiken zur 
Übersterblichkeit regten unsere Fraktion 
an, jetzt die Ausarbeitung eines Leipziger 
Hitzeaktionsplans zu beantragen. 

Der Blick in den Sozialreport 2021 

Wirkungsvolle 
Sozialpolitik

Dr. Volker
Külow

Stadtrat

Seit 2004 gibt die Stadt Leipzig jähr-
lich einen Sozialreport heraus. Mit der  
16. Ausgabe 2021 wurde ein wichtiger 
Schritt hin zum integrierten kooperativen 
Sozialbericht – wie wir ihn 2020 beantragt 
hatten – gegangen. Erstmals gibt es in je-
dem der insgesamt elf Kapitel das von uns 
seinerzeit geforderte Teilkapitel „Zentrale 
Entwicklungen und Herausforderungen“. 

zeigt, wie eng Licht und 
Schatten weiterhin in 
Leipzig beieinanderlie-
gen. Zu Letzterem zählen 
eine leicht ansteigende 

Anzahl der Empfängerinnen und Emp-
fänger sozialer Mindestsicherung und 
eine höhere Arbeitslosigkeit. Bei manchen 
Zahlen, insbesondere im 5. Kapitel „Le-

bensunterhalt“ (Einkommensquellen, 
Einkommenshöhen usw.), sehen wir 
methodische und statistische Unschär-
fen bei der Datenerhebung und haben 
deshalb einen Antrag zur Qualifizierung 
des künftigen Reports gestellt, damit die 
fachliche Steuerung der kommunalen 
Sozialpolitik noch wirkungsorientierter 
wird. ■

Sven
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Gut gemeint hat oft fatale Folgen – auch beim 
Milieuschutz. Auf den ersten Blick erscheint 
es einleuchtend. Die Miete in einfachen 
Wohnungen ist geringer als in modernen. 
Man schränkt die Möglichkeiten für Woh-
nungsmodernisierungen für die Eigentümer 
ein und der Mietanstieg ist gebremst. Ist das 
aber wirklich so? Wer einen bestimmten Mo-
dernisierungsstandard möchte und ihn sich 

leisten kann, bekommt 
ihn auch. Wenn einem die 
gewünschte Wohnung in 
einem Milieuschutzgebiet 
nicht angeboten wird, 
zieht man einfach weg. Die frei werden-
den Wohnungen werden von Mietern mit 
geringerem Einkommen bezogen. Was ist 
die Folge?

Eine Entmischung der 
Bevölkerung, manche nen-
nen es auch Gettoisierung. 
Wer es sich leisten kann, 
zieht weg. Übrig bleiben die 

Geringverdiener. In Leutzsch z. B. wollen 
37 Prozent derer, die einen Umzug planen, 
innerhalb Leipzigs umziehen. 31 Prozent der 
Umzugswilligen sind mit dem Wohnumfeld 

unzufrieden. Wir schützen ein Milieu, 
das der Hauptgrund für Umzüge ist. So 
ein Milieu ist nicht schützenswert! Diese 
Gebiete fallen in der Entwicklung zurück 
und müssen später mit viel Geld an die 
Entwicklung angepasst werden.

Nutzen Sie die Möglichkeit und kontak-
tieren Sie uns mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an: info@freibeuterfraktion.de. ■

Milieuschutz  
schadet langfristig

Jürgen
Kasek

Stadtrat

eines Buchstabenkastens 
einzelne Flyer an. Am 
Ende standen 2500 vor 
allem junge Menschen 
auf dem Wilhelm-Leu-
schner-Platz den ELO`s (Fahrzeuge der 
Bereitschaftspolizei) und Wasserwerfern 
der Staatsmacht gegenüber. So beschreibt 
es auch Leipzigs Ehrenbürger Erich Loest 

in seinem Roman „Es geht 
seinen Gang“. 

Die Musik passe nicht zu 
den ethischen, moralischen 
Vorstellungen des sozialis-

tischen Staates. Der Jazz und auch der Rock 
‘n‘ Roll seien Ausdruck von „Dekadenz“, 
schrieb das ZK der SED. Das Aufbegehren 
der Jugend wurde geahndet, 267 Jugendliche 

festgenommen und 97 direkt in die Braun-
kohle gesteckt. Der Beataufstand war ein 
wesentliches geschichtliches Ereignis auf 
dem Weg zur Friedlichen Revolution 1989. 

Der Stadtrat hat auf unsere Initiative hin 
grünes Licht gegeben, dass er nun angemes-
sen in der Erinnerungskultur unserer Stadt 
auftaucht. Gerade auch als Zeichen gegen 
Autoritarismus und für die freie Kultur. ■

Beataufstand von 
1965 würdigen

Am 31. Oktober 1965 fand in Leipzig der 
sogenannte Beataufstand statt, nachdem die 
Kulturabteilung des Rates der Stadt Leipzig 
52 der 55 Leipziger Beatbands aus ideologi-
schen Gründen verboten hatte. Darunter war 
auch die beliebte Leipziger Beatband „The 
Butlers“. Während alle Lehrer in der Stadt 
vor der Teilnahme gewarnt hatten, fertigten 
zwei Jugendliche aus Markkleeberg mittels 

FRAKTION
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Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Festlicher Genuss zu Ostern – ganz ohne Aufwand
Gerade zu Ostern darf es etwas Besonderes sein, da sind sich die Köche der
Landhausküche einig.
Wer auf Genuss gerade zu den Feiertagen nicht verzichten möchte, kann den Komfort
und Service der Landhausküche nutzen.
„Auf unserer Speisenkarte stehen beispielsweise Filetstücke vom Buntbarsch in
Gurken-Dillsoße mit Weißwein, ein Lammkeulenbraten „Provence Art“ in Kräutersoße,
der zarte Kalbsbraten „à l’orange“ mit buntem Frühlingsgemüse sowie ein gefüllter
Braten von der Pute mit Spätzle“, verrät Küchenchef Thomas Mindrup.
Gekocht wird mit besten Zutaten und nach traditionellen Rezepten. Dabei wird auf
Zusatzstoffe wie Geschmacksverstärker und künstliche Aromen komplett verzichtet – und
das schmeckt man! Freundliche Kuriere liefern sicher und kontaktlos zur Mittagszeit das
Wunschgericht direkt heiß nach Hause – wer mag, an 365 Tagen im Jahr, auch an Sonn-
und Feiertagen, und das Ganze ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Für gutes Essen ist gesorgt
✓ Bestellen Sie einfach für sich oder Angehörige
✓ Lieferung an 365 Tagen, ohne Vertragsbindung

Jahre VLH

Jahre VLH

04103 Leipzig, Johannisplatz 21		  0341 / 56127851
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20		   0341 / 9839957
04178 Leipzig, Am Markt 10		  0341 / 22390588
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68		   0341 / 9403330
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14		   0341 / 4222523
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b		   0341 / 4773070
04275 Leipzig, Arndtstraße 70		   0341 / 4626757
04275 Leipzig, Kurt-Eisner Straße 33		   0341 / 3026000
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221		  0341 / 22305037
04347 Leipzig, Taubestraße 15		   0341 / 3014551
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12		  0341 / 60051530

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Bachstein
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

Doppelbesteuerung von Renten
Seit 2005 wird das System der 
Besteuerung der gesetzlichen 
Rente umgestellt: Rentnerin-
nen und Rentner müssen ihre 
Rente zunehmend versteuern, 
bis ab 2040 jeder seine Rente zu 
100 Prozent versteuern wird. 
Seit 2005 gab es die Sorge, 
dass in bestimmten Fällen 
„doppelt besteuert“ wird – also 
die Besteuerung sowohl der 
Rentenauszahlung als auch 
des Einkommens, aus dem 
zuvor die Einzahlungen in die 
Rentenkasse geleistet werden. 
Der Bundesfinanzhof (BFH) 
hat wiederholt entschieden, 
dass bisher keine generelle 
„doppelte Besteuerung“ von 
Renten vorliegt. Gleichzeitig 
hat der BFH aber nun auch 
festgestellt, dass zukünftige 
Rentenjahrgänge von einer 
„doppelten Besteuerung“ 
betroffen sein könnten, näm-
lich ab 2025.

Rentenfreibetrag wird  
künftig ohne den  

Grundfreibetrag berechnet
Ob eine Doppelbesteuerung 
vorliegt oder nicht, das wurde 
bisher immer mit der Höhe 
des steuerfreien Rentenanteils 
beantwortet, dem sogenannten 
Rentenfreibetrag: Wenn dieser 
Rentenfreibetrag höher ist als 
die Summe aller Beiträge, die 
aus dem versteuerten Einkom-
men während des Erwerbs-
lebens in die Rentenkasse 
eingezahlt wurden, liegt keine 
Doppelbesteuerung vor. Nur 
wenn die steuerfrei ausgezahl-
te Rente in der Summe nied-
riger ist als die eingezahlten 
Beiträge aus dem versteuerten 
Einkommen, handelt es sich 

um eine Doppelbesteuerung.
Bisher hat jedes Finanzamt den 
steuerlichen Grundfreibetrag 
(aktuell 9.744 Euro) mit einge-
rechnet, um den Rentenfreibe-
trag für jeden Rentner und jede 
Rentnerin zu berücksichtigen. 
So fielen die Berechnungen des 
Rentenfreibetrags für künfti-

ge Rentnergenerationen viel 
günstiger aus, eine Doppelbe-
steuerung schien nicht in Sicht.
Der Bundesfinanzhof hat 
nun entschieden, dass der 
Grundfreibetrag nicht in die 
Berechnungen einfließen dür-
fe. Dadurch sinkt der steuer-
freie Rentenbetrag – und eine 

Doppelbesteuerung wird für 
einige Rentner und Rentner-
innen wahrscheinlicher.

Rentenbesteuerung muss 
reformiert werden

Der steuerfreie Teil der Renten-
zahlungen wird in den nächs-
ten Jahren stetig abnehmen, 
bis 2040 die gesamte Rente zu 
versteuern ist. Die Beiträge 
zur Rentenversicherung sollen 
nach bisherigen Plänen aller-
dings erst ab 2025 vollständig 
steuerfrei gestellt werden. 
Wenn die gesetzlichen Rah-
menbedingungen unverändert 
blieben, könnte sich also eine 
Doppelbesteuerung ergeben. 
Der BFH hat bestätigt, dass die 
aktuelle Form der nachgelager-
ten Rentenbesteuerung verfas-
sungskonform ist; dass sich 
aber für spätere Rentengene-
rationen bei gleichbleibender 
Gesetzeslage eine Zuvielbelas-
tung im Rahmen der Besteu-
erung ihrer Renten ergeben 
könne. In der kommenden 
Legislaturperiode steht eine 
Reform der Einkommensteu-
er auf der Agenda, dabei soll 
dann auch die Rentenbesteue-
rung geändert werden. 
Mein Tipp: Renten aus priva-
ten Kapitalanlageprodukten 
werden – anders als gesetzliche 
Altersrenten – lediglich mit 
dem jeweiligen Ertragsanteil 
besteuert. Hier kann es system-
bedingt nie zu einer doppelten 
Besteuerung kommen.
Die Vereinigte Lohnsteuer-
hilfe e.V. (VLH): Wir sind 
Deutschlands größter Lohn-
steuerhilfeverein und beraten 
Mitglieder im Rahmen des § 4 
Nr.11 StBerG.

STEUERN SPAREN

Echt hot: Grillen mit Geflügel
Hähnchen, Pute und Co. sorgen für Abwechslung auf dem heißen Rost

(djd). Für die meisten Grillfans 
ist der sommerliche Brutzel-
spaß ohne Geflügel kaum 
denkbar. Denn Hähnchen, 
Pute und Co. bieten nicht nur 
Abwechslung, sondern auch 
unterschiedliche Fleischarten. 
Während sich Hähnchen- und 
Putenfilet, -schnitzel und 
-medaillons durch helles, 

zartes Fleisch auszeichnen, 
stehen Schenkel und Keulen 
mit ihrem dunkleren Fleisch 
für  aromatisch-saf t igen 
Genuss. Wegen des milden 
Eigengeschmacks harmoniert 
Geflügel zudem mit vielen 
Ölen, Soßen, Kräutern und 
Gewürzen. Beim Einkauf von 
Geflügelfleisch sollte man 

auf die deutsche Herkunft, 
zu erkennen an den „D“s auf 
der Verpackung, achten. Sie 
stehen für eine streng kont-
rollierte heimische Erzeugung 
nach hohen Standards für den 
Tier-, Umwelt- und Verbrau-
cherschutz. Mehr Infos und 
Rezepte gibt es unter www.
deutsches-geflügel.de.

GESUND ESSEN
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Für ihre Freizeitgestaltung 
und ihr Zusammenleben mit  
anderen können Kinder und 
Jugendliche aus Schönefeld jetzt 
Ideen und Wünsche auf den 
Weg bringen. Dafür stellt das 
Kinder- und Jugendbüro des 
Kinderschutzbundes Leipzig  
e. V. ab sofort finanzielle Mittel in 
einem Kinder- und Jugendfonds 
bereit. 750 Euro pro Projektidee 
können beispielsweise für Feste, 
gemeinsame Ausflüge, spezielle 
Spielgeräte für einen Treff oder 
Ähnliches beantragt werden. 
Mindestens drei Kinder und 
Jugenliche sollen als Gruppe 
für dieses Vorhaben stehen und 
es umsetzen wollen.  Bis zum  
31. Mai können die Wünsche 
mittels Foto, Bild, Text oder Vi-
deo  unter E-Mail kinderbuero@
dksb-leipzig.de beim Kinder-
schutzbund eingereicht werden. 
Anschließend wird über die 
Finanzierung beraten und auf 
Wunsch auch die Umsetzung 
der Idee unterstützt. ■

St. Georg: Ambulantes Rehazentrum eröffnet

Ab sofort können Patienten in 
der eigenen ambulanten Reha-
bilitation mit Physio- und Ergo-
therapie am Standort Eutritzsch 
des Klinikums St. Georg versorgt 
werden. Das neue ambulante 
Rehazentrum steigert die Qua-
lität durch die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit mit den einzel-
nen Kliniken und soll außerdem 
im Rahmen des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements auch 
für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ausgebaut werden.

„Die Bedeutung der medizi-
nischen Rehabilitation wächst, 
die Fallzahl der Rehabilitanden 
nimmt zu. Die immer kürzer 
werdenden stationären Aufent-
halte im Krankenhaus werden 
durch die weiterführende ambu-

Stadt ist jetzt Mitglied im Leipzig Science Network e.V.
Leipzig will sich als Standort für 
Wissenschaft und Forschung 
stärker profilieren. Dafür ist 
die Stadt jetzt als Mitglied im 
Verein Leipzig Science Net-
work e. V. (LSN) – einem 
Zusammenschluss Leipziger 
Wissenschaftseinrichtungen 
– aufgenommen worden. Am 
17. März hat Uni-Rektorin und 
Vorstandsvorsitzende Prof. 
Beate Schücking die offizielle 
Mitgliedsurkunde an OBM 
Burkhard Jung übergeben.

Seit 2018 begleitet Leipzig 
die Gründung und Arbeit des 
Vereins. Zu Jahresbeginn holte 
sich die Stadt nun auch vom 
Stadtrat grünes Licht für eine 
Mitgliedschaft, um den Verein 

Damit ist es offiziell: OBM Burkhard Jung übernahm die Urkunde 
aus den Händen von Prof. Beate Schücking. Jung nutzte dieses Tref-
fen außerdem für ein persönliches Dankeschön für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit Schücking, denn nach elf Jahren endet am  
31. März die reguläre Amtszeit der Uni-Rektorin. � Foto: abl/bel

lante Behandlung und Therapie 
ergänzt. Mit unserem eigenen 
Rehazentrum bieten wir den Pa-
tienten ein kompaktes, qualitativ 

Start für hauseigene Rehabilitation im St. Georg: Klinikleitung 
und Mitstreiterinnen nehmen am Standort Eutritzsch im Haus 23 
das neue Zentrum in Betrieb. � Foto: St. Georg

direkter und stärker unterstüt-
zen zu können, beispielsweise 
beim Standortmarketing, bei 
der Stadtentwicklung und dem 
Außenauftritt als Stadt der Wis-
senschaft. Als Vereinsmitglied 
will Leipzig außerdem den 
Wissenstransfer in die Stadtge-
sellschaft und die Kooperation 
von Wissenschaft und Unter-
nehmen besser voranbringen.

Der Verein selbst steht für 
enge Zusammenarbeit aller 
Partner in Forschung, Wis-
senschaft und Infrastruktur. 
Zu seinen Projekten zählen 
u. a. die Willkommenskultur 
für internationale (Gast-)Wis-
senschaftler und gemeinsame 
öffentliche Veranstaltungen. ■

Klinikum baut in Eutritzsch Versorgungsangebot aus / DISQ attestiert Bestnote für Service

Die massiven Anstrengun-
gen der Stadt Leipzig beim 
Kita-Bau in den vergangenen 
Jahren haben sich gelohnt: 
Erstmals seit Jahren übersteigt 
das tatsächliche Angebot für 
Kindertagesbetreuung in Leip-
zig den ermittelten Platzbedarf. 
Das rechnerische Plus liegt 
momentan bei rund 1100 Plät-
zen. 2022 sind für Kinder bis 
Schuleintritt 1199 zusätzliche 
Plätze in den Kitas geplant, 
davon 381 für Krippen-  und 818 
für Kindergartenkinder. Plätze 
zu schaffen, ist auch weiterhin 
notwendig, um dem wohnort-
nahen Wunsch- und Wahlrecht 
der Eltern zu entsprechen und 
die notwendige Flexibilität für 
Zuwächse sicherzustellen, die 
sich zwischen den üblichen Ab-
gängen zu Schuljahresbeginn 
ergeben. Dafür sind insgesamt 
zwölf Baumaßnahmen vorge-
sehen – davon elf Neubauten 
und eine Sanierung. Unter den 
geplanten Bauten, die bis Ende 
2022 fertiggestellt werden, be-
finden sich drei Objekte in Ost/
Südost, jeweils zwei in Nord, 
Süd und West sowie jeweils eins 
im Inneren Westen, Nordosten 
und Inneren Osten der Stadt.

Die Stadt rechnet im Jahr 
2022 für Kinder bis zum Schul- 
eintritt mit einem Bedarf von 
33 297 Plätzen. Für Hortkinder 
werden mit Schuljahresbeginn 
2022/23 voraussichtlich 21 330 
Plätze benötigt. Es stehen auch 
Plätze für Kinder aus der Uk-

Stadt hat geliefert:  
Kita-Plätze über Bedarf

raine zur Verfügung. Kinder 
aus dem Ausland haben in 
der Regel von Beginn ihres 
Aufenthalts in Deutschland an 
einen Anspruch auf Förderung 
in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege.

Die Kita-Bedarfsplanung soll 
voraussichtlich in der Mai-Rats-
versammlung votiert werden. 
„Durch die Bedarfsplanung 
werden Betreuungsplätze für 
die Kinder langfristig gesichert. 
Das Ziel der Stadt Leipzig ist es 
dabei nicht nur, den Rechtsan-
spruch auf Betreuung umzuset-
zen“, so Jugendbürgermeisterin 
Vicki Felthaus. „Die Sicherung 
des Wunsch- und Wahlrechtes 
der Eltern auf verschiedene 
Formen der Betreuung und 
unterschiedliche pädagogische 
Konzepte sowie eine Vielfalt 
von Trägern unterschiedlicher 
Wertorientierungen ist uns sehr 
wichtig.“

Mit der aktuellen Kita-Be-
darfsplanung kommt die Stadt 
Leipzig dem im „Langfristigen 
Entwicklungskonzept Kinder-
tageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege für die Stadt Leipzig 
bis 2030“ formulierten Ziel des 
wohnortnahen Wunsch- und 
Wahlrechts der Eltern einen 
großen Schritt näher und kann 
einen wichtigen Schritt im 
Schwerpunkt „Zukunftsorien-
tierte Kita- und Schulangebote“ 
des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzepts „Leipzig 2030“ 
gehen. ■

Impfen hat weiter Priorität
Gesundheitsamt klärt auf und bietet Hausbesuche / Einrichtungsbezogene Impfpflicht in Kraft

Die Corona-Pandemie ist nicht 
vorbei: Seit einigen Wochen 
steigen die Fallzahlen wieder 
deutlich und Betriebe und Ein-
richtungen verzeichnen hohe 
Krankenstände. Damit hat das 
Thema Corona-Schutzimp-
fung für das Gesundheitsamt 
weiterhin oberste Priorität: 
Neben der einrichtungsbezo-
genen Impfpflicht, die jetzt 
durchzusetzen ist, schafft die 
Stadt mit Hausbesuchen sowie 
Impfungen und Beratungen im 
Amt einen wichtigen Service.

Impfungen gegen das Corona-
virus bietet das Gesundheitsamt 
jetzt auch für zu Hause an: Men-
schen, die hilfebedürftig und 
eingeschränkt mobil sind, kön-
nen sich unter Telefon 123 68 28 
oder per Mail (impfstelle@
leipzig.de) melden und sich für 
einen Hausbesuch registrieren. 
Verimpft werden die mR-
NA-Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna sowie der 
neue Impfstoff Nuvaxovid 
(Novavax). „Wer Vorbehalte 
oder eine nachgewiesene Kon-
traindikation gegenüber den 
Vektor- und mRNA-Impfstoffen 
hat, kann sich jetzt auch bei uns 

Kann vor schweren Krankheitsverläufen schützen: die Immunisierung gegen Covid-19. Um Hilfebedürftige, die eine Impfung wün-
schen, kümmert sich das Gesundheitsamt jetzt auch per Hausbesuch.� Foto: Tom Schulze

Personal aus Gesundheits- 
und Pflegeeinrichtungen, für 
die seit 16. März die einrich-
tungsbezogene Impfpflicht 
gilt.“ Wer zur Corona-Schutz- 
impfung und speziell zum 
neuen Impfstoff aufgeklärt 
werden möchte, kann sich an 
die Impfstelle des Gesundheits - 
amtes, Gustav-Mahler-Straße 3a, 
wenden. Mit und ohne Termin 
wird beraten und geimpft: Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr. 
Interessierte sollten mindestens 
eine Stunde vor Schließung da 
sein. Wer einen Termin wünscht, 
kann ihn telefonisch (1 23 68 28) 
oder per Mail (impfstelle@leip-
zig.de) vereinbaren.

Insgesamt hat sich die 
Impf-Infrastruktur in Leipzig 
gut etabliert. Wer sich gegen 
Covid-19 impfen lassen möchte, 
kann das ohne lange Warte-
zeiten oder Termin erledigen. 
Sowohl das Bürgertelefon (Ruf 
115) als auch die Internetseite 
(www.leipzig.de/corona-imp-
fung.de) geben Auskunft über 
aktuelle Termine und Standorte, 
im Internet werden zudem 
häufige Fragen zum Thema 
Corona-Schutzimpfung beant-
wortet. ■

Trauer um  
Egidius Braun

Migräne ist eine weit ver-
breitete neurologische Er-
krankung, unter der in 
Deutschland knapp 15 Pro-
zent aller Frauen und 6 Pro-
zent aller Männer leiden. 
Eine neue Selbsthilfegruppe 
will Erfahrungen und Infor-
mationen zur besseren Be-
wältigung der Erkrankung 
bieten. Interessierte wenden 
sich per E-Mail an Migrae-
ne-Leipzig@outlook.com.

Erwerbslose für Erwerbs-
lose ist eine in Gründung 
befindliche Selbsthilfegrup-
pe für Menschen, die schon 
lange erfolglos einen aus-
kömmlichen Job suchen. Wer 
hier Anschluss sucht, meldet 
sich per E-Mail: nagual11@
web.de.  ■

Verkaufsoffene Sonntage  
für Oktober und Dezember

An drei Sonntagen möchte die 
Verwaltung 2022 wieder Ge-
schäfte in der Innenstadt öff-
nen. Vorgesehen ist der 2. Ok-
tober anlässlich der 45. Leipzi-
ger Markttage sowie während 
des Leipziger Weihnachtsmark-
tes am 4. und 18. Dezember. Be-
schließt der Stadtrat die ent-
sprechenden Rechtsverordnun-
gen, dürfen die Geschäfte im 
Zentrum an diesen Tagen von 
12 bis 18 Uhr öffnen.
Bereits in den vergangenen Jah-
ren wurden Rechtsverordnun-
gen über verkaufsoffene Sonn-
tage durch die Stadt Leipzig er-
lassen. Basis ist der Paragraf 8 

Absatz 1 des Sächsischen La-
denöffnungsgesetzes. Mit der 
Begrenzung auf den Stadtteil 
Zentrum trägt die Stadt der 
Entscheidung des Oberverwal-
tungsgerichtes Bautzen vom  
31. August 2017 zu verkaufsfrei-
en Sonntagen in Leipzig Rech-
nung. Die Markttage im Okto-
ber und den jährlich von rund 
2,3 Millionen Besuchern fre-
quentierten Weihnachtsmarkt 
sieht die Stadt dabei als not-
wendige besondere Anlässe. Al-
lein an den Sonntagen zählt das 
Marktamt auf dem Weihnachts-
markt jeweils rund 120 000 Be-
sucherinnen und Besucher. ■

Seit 16. März gilt die einrichtungsbezogene Impfpflicht. Sie betrifft 
z. B. Krankenhäuser, Arzt- und Zahnarztpraxen, sonstige Heilberu-
fe, aber auch Rettungsdienste sowie Personal in voll- oder teilsta-
tionären oder ambulanten Diensten zur Betreuung von älteren, 
behinderten oder pflegebedürftigen Menschen. Das Gesundheits-
amt informiert im Internet unter www.leipzig.de/einrichtungsbe-
zogene-impfpflicht ausführlich über die Impfpflicht und stellt hier 
auch den Zugang zum Meldeportal bereit.
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieser Einrichtungen müs-
sen nachweisen, dass sie vollständig geimpft oder genesen sind 
bzw. dass bei ihnen eine medizinische Kontraindikation vorliegt.
Können sie diesen Nachweis nicht erbringen oder gibt es Zweifel, 
ob der Nachweis echt oder inhaltlich richtig ist, muss die Einrich-
tungsleitung die personenbezogenen Daten bis spätestens 30. März 
2022 über das Melde-Portal an das Gesundheitsamt übermitteln. 
Zunächst erhalten die betroffenen Personen ein Anhörungsschrei-
ben und werden aufgefordert, die Nachweise innerhalb einer be-
stimmten Frist vorzulegen. Erfolgt dies nicht oder gibt es Beanstan-
dungen, kann das Gesundheitsamt im Rahmen des Ermessens ein 
Tätigkeits- und Betretungsverbot verfügen. Dies wird in jedem Ein-
zelfall auch unter Berücksichtigung der Sicherstellung der Versor-
gungssicherheit in den Einrichtungen abgewogen.
Die rechtliche Grundlage für die einrichtungsbezogene Impfpflicht 
bildet der Paragraf 20 des Infektionsschutzgesetzes. ■

Egidius Braun. � Foto:  web

Wunsch- und Wahlrecht bleibt wichtig

Das Jahr 2021 bedeutete für 
die Leipziger Städtischen Bi-
bliotheken (LSB) erneut eine 
Herausforderung: Wegen der 
Corona-Pandemie kamen mit 
612 304 Besuchern noch einmal 
weniger als im Vorjahr. Trotz-
dem erreichten die LSB rund 
3,5 Millionen Entleihungen, 
wobei elektronische Medien 
einen Zuwachs von 17 Prozent 
verzeichneten. 

„Auch wenn das Jahr 2021 
von einem beständigen Auf 
und Ab geprägt war, stechen im 
Rückblick dann doch viele neue 
Angebote und Aktionen hervor: 
Die Online-Services haben wir 
noch einmal stark erweitert. Mit 
dem Click & Collect-Service im 
Lockdown konnten wir viele 
Leipzigerinnen und Leipziger 

Stadtbibliothek 2021: Weniger 
Besucher leihen mehr E-Medien

in trüben Zeiten beglücken. 
Neue Veranstaltungsformate 
im virtuellen Raum lockten Wis-
sens- und Kulturhungrige vor 
die Bildschirme und unter die 
Kopfhörer, und mit der Erwei-
terung der Öffnungszeiten in 
fünf Bibliotheken überraschten 
wir deren Nutzer positiv“, sagt 
Direktorin Susanne Metz.

An die Projekte aus 2021 
wird daher angeknüpft. So soll 
das LeipzigZimmer, in dem 
Leipziger ihr Programm selbst 
gestalten können, auch in die 
Stadtteilbibliotheken transfe-
riert werden. Die Öffnungszei-
ten werden weiter ausgebaut. 
Der ganze Jahresrückblick liegt 
in den LSB aus und ist auch 
unter www.stadtbibliothek.
leipzig.de zu finden. ■

hochwertiges Behandlungskon-
zept zur Wiederherstellung der 
Gesundheit“, erklärt Geschäfts-
führerin Dr. Iris Minde. 

Auch beim Service legt das 
Krankenhaus Wert auf Qualität 
und belegte damit jetzt Platz 
eins unter 323 Krankenhäusern. 
Das Deutsche Institut für Ser-
vice-Qualität (DISQ) hatte die 
Häuser zwischen August 2021 
und Januar 2022 in 15 Großstäd-
ten mit rund 500 000 Einwoh-
nern untersucht. Dabei ging es 
vornehmlich um Kommunika-
tion und Beratung per Telefon, 
E-Mail und den Online-Service. 
Zudem sind die aktuellsten 
Qualitätsberichte ausgewertet 
worden, z. B. zu Komplikations-
raten bei Knieoperationen oder 
Einhaltung der Pflegepersonal-
untergrenze. Auch hier erzielte 
das St. Georg deutschlandweit 
jeweils Spitzenplätze. ■

Mit großer Trauer hat Leipzig 
den Tod des DFB-Ehrenprä-
sidenten und Ehrenmedail-
lenträgers Dr. Egidius Braun 
aufgenommen. Am 16. März 
war Braun 97-jährig in seinem 
Wohnort Aachen verstorben. 
Als langjähriger Schatzmeister 
und Präsident des Deutschen 
Fußballbundes war er dessen 
Gründungsstadt Leipzig zeitle-
bens eng verbunden. „Mit Dr. 
Egidius Braun haben wir einen 
großen Freund und Fürsprecher 
Leipzigs verloren, den eine 
enge Beziehung mit der Stadt 
verband und die er als Träger 
der Ehrenmedaille regelmäßig 
auch noch im hohen Alter 
besuchte“, sagt OBM Jung. Zu 
seiner Zeit als DFB-Präsident 
habe Braun sich vehement 
für Leipzig als Standort für 
die Fußball-Weltmeisterschaft 
2006 und das Zentralstadion als 
Spielstätte eingesetzt. Das alles 
habe der Stadt einen unschätz-
baren Schub in der damals 
wirtschaftlich schwierigen Zeit 
gegeben. Dafür werde die Stadt 
ihm immer dankbar sein. 

Der studierte Rechtswissen-
schaftler und Philosoph machte 
später als Sportfunktionär in 
Verbänden und beim DFB 
Karriere. Für sein Engagement 
in Leipzig erhielt er 2007 die 
Ehrenmedaille der Stadt, und 
die Sportschule Abtnaundorf 
ehrt ihn mit dem Namenszusatz 
„Egidius Braun“. ■ 

■ Selbsthilfe

■ Melde-Portal Impfpflicht
Kinder- und  
Jugendfonds  

Schönefeld startet

im Gesundheitsamt mit dem 
proteinbasierten Impfstoff von 
Novavax gegen Covid-19 immu-
nisieren lassen. Es liegen bereits 
vielversprechende Studien zur 
Wirksamkeit gegen schwere 

Krankheitsverläufe vor“, erklärt 
Amtsleiterin Constanze Anders. 
„Das Novavax-Angebot gilt 
für alle Bürger und Bürgerin-
nen, besonders empfehlen wir 
es bisher noch ungeimpftem 

Individuell und wohnortnah: Leipzig wird auch 2022 etwa 1199 neue 
Krippen- und Kindergartenplätze schaffen, damit Eltern wählen kön-
nen, wo und wie ihr Nachwuchs betreut wird. � Foto: abl/Sf
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Harter Winter setzt Eisvogel zu
Frostperiode im Frühjahr 2021 lässt Brutzahlen um 90 Prozent sinken / Einschränkung des Bootsverkehrs bewährt

Ein Eisvogel hat einen Stichling erbeutet: Dieses Bild gab es im Frühjahr 2021 wegen des harten 
Winters selten zu sehen.� Foto: Nabu/Delpho 

Der kalte Winter im vergan-
genen Jahr hat dem Eisvogel 
in Leipzig und Umgebung arg 
zugesetzt: Statt 77 besetzter 
Brutreviere im Frühjahr 2020 
waren es 2021 nur noch fünf 
bis sieben. Das ergab das 
Eisvogelmonitoring der Stadt 
Leipzig. Ein Grund zur Sorge 
ist das aber nicht. Positiv: Der 
eingeschränkte Bootsverkehr 
zeigt Wirkung. Weder Eisvogel 
noch die ebenfalls untersuch-
ten Raubvögel lassen sich von 
den Wassertouristen stören. 
Zugleich hat sich der Biber  am 
Floßgraben festgesetzt. 

„Durch den Frost ab Mitte Fe-
bruar 2021 sind viele Eisvogel-
paare abgewandert oder leider 
auch verhungert. Die verbliebe-
nen Tiere hatten durch den ver-
späteten Brutbeginn  im April 
einen schlechteren Bruterfolg“, 
erklärte Jens Kipping, Gutachter 
der beauftragten Firma BioCart.  
„Ab 18. Februar waren viele 
kleine Bäche zugefroren. Erst 
ab 25. März war wieder ein Eis-
vogel am Floßgraben zu sehen“, 
so Kipping.

Das sei jedoch bei härteren 
Wintern normal. Unnormal 
waren dagegen die vielen 
milden Winter in den Jahren 
zuvor, die dem Eisvogel eine 
Ausbreitung auf 77 Brutreviere 
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Leipzig macht gerade sauber, 
denn bis zum 30. April laufen 
wieder zahlreiche Aktionen 
zum traditionellen Frühjahrs- 
putz. Leipzigerinnen und Leip-
ziger, Vereine, Unternehmen 
und sonstige Institutionen sind 
erneut gebeten, sich an den 
Reinigungsaktionen in ihrem 
Umfeld zu beteiligen. Die wich-
tigsten Infos zu den Terminen 
gibt es ab sofort auf der städti-
schen Internetseite www.leip-
zig.de/fruehjahrsputz. „Wir 
freuen uns über jede helfende 
Hand, die herumliegenden 
Unrat in Leipzig beseitigt und 
so zu einem sauberen Stadtbild 
und mehr Lebensqualität für 
alle beiträgt“, motiviert Ord-
nungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Beachtet werden 
sollten allerdings die aktuellen 
Hygiene-Regeln. An folgenden 
Aktionen können Helferinnen 
und Helfer ohne Anmeldung 
teilnehmen:
2. April: Reinigungsaktion mit 

der Siedlergemeinschaft 
Emil-Teich-Siedlung e. V., 
ab 9 Uhr im Walradus-Hof, 
Emil-Teich-Straße 4.

9. April: Gewässerreinigungs - 
aktion am Karl-Heine-Ka-
nal mit dem Verein Was-
ser-Stadt-Leipzig e. V. und 
weiteren Partnern, ab 9 Uhr 
am Vereinsgebäude Indus- 
triestraße 72.

9. April: Sauberkeitsaktion 
„rund um den Bagger“, 
Bürgerverein Leipzig-Nor-
dost e. V., ab 10 Uhr an der 
Gaststätte „Seeterasse“, 
Theklaer Straße 150.

9. April: Frühjahrsputz in Sel-
lerhausen mit dem Bürger-
verein Sellerhausen-Stünz 
e. V., ab 9 Uhr vor der 
Plaußiger Straße 23.

Das Projekt Stadtsauberkeit 
unterstützt die Aktivitäten. 
Wer Arbeitsmittel und Hilfe 
bei der Abholung des Abfalls 
benötigt, meldet sich vorab un-
ter fruehjahrsputz@leipzig.de 
oder Tel. 1 23 86 33. Ganzjährig 
können sich übrigens „Sauber-
keitshelfer“unter der E-Mail: 
projekt-stadtsauberkeit@sr-
leipzig.de registrieren. ■

Endlich Frühling: Es leuchtet in den BeetenMitmachen 
beim jährlichen 
Frühjahrsputz

Den Frühlingsanfang nicht 
vergessen hat die Leipziger 
Stadtreinigung. Mit farben-
frohen Frühlingsboten dreier 
Sorten sind die Gärtnerinnen 
und Gärtner des Eigenbe-
triebs in der vorvergangenen 
Woche in der Stadt unterwegs 
gewesen und haben die 
städtischen Beete bepflanzt. 
Insgesamt 18 950 Stiefmüt-
terchen, Vergissmeinnicht 
und Goldlack erfreuen die 
Leipziger und ihre Gäste in 
diesem Frühjahr. Besonders 
schön leuchtet die bunte 
Pracht unter anderem auf 
dem Rondell vor der Tho-

Auftakt 2022: Am 23. März starte-
te Bürgermeister Heiko Rosenthal 
die Putzaktion im Wilhelm-Külz-
Park. � Foto: Stadt Leipzig/quo

maskirche am Dittrichring, 
am Mendebrunnen auf dem 
Augustusplatz und in den 
Bürgermeister-Müller-Anla-
gen gegenüber dem Haupt-
bahnhof.

„Das Pflanzen der Früh-
jahrsblumen auf den Beeten 
der Innenstadt hat in Leipzig 
bereits Tradition“, erklärt 
Elke Franz, Kaufmännische 
Betriebsleiterin des Eigenbe-
triebes Stadtreinigung Leip-
zig. „Viele Leipzigerinnen 
und Leipziger warten darauf, 
dass die bunten Blüten auch 
sichtbar den Frühling ein-
läuten.“ ■

in Leipzig und den benachbar-
ten Landkreisen Leipzig und 
Nordsachsen erlaubte. Nur fünf 

Schwimm-Startgemeinschaft ist Leipzigs Sportverein 2022
Besonderer Tag für die Schwimm- 
Startgemeinschaft e. V. (SSG): 
Am 14. März hat Sportbürger-
meister Heiko Rosenthal das 
engagierte Schwimm-Team 
als Sportverein des Jahres 
geehrt und eine Prämie von 
1000 Euro überreicht. „Die 
Schwimm-Startgemeinschaft 
Leipzig hat im Zeichen des 
Leistungssports seit 2008 unter 
ihrem Dach die Kräfte mehrerer 
Schwimmvereine aus Leipzig 
und Umgebung gebündelt 
und blickt auf das erfolg-
reichste Jahr für den Leipziger 
Schwimmsport in der jüngeren 
Vergangenheit zurück“, lobt 
Rosenthal. Mit Marie Pietrusch-
ka, David Thomasberger und 

Marek Ulrich seien gleich drei 
Leipziger Asse in Tokio am Start 
gewesen,  dies sei zuletzt bei den 
Olympischen Spielen 2000 in 
Sydney gelungen. Aktuell gehen 
die besten Schwimmer des SV 
Handwerk Leipzig, des Post-
schwimmvereins Leipzig, des 
SV Miltitz, des SSV Leutzsch, 
des SC DHfK Leipzig sowie 
des SV Zwickau und des SC 
Riesa für die SSG gemeinsam 
bei Wettkämpfen an den Start. 
Gezielt werden Talente hier an 
die nationale Spitze geführt – 
unterstützt vom Sächsischen 
Schwimmverband, dem Lan-
dessportbund Sachsen und dem 
Olympiastützpunkt Leipzig 
sowie Stadt und Freistaat. ■

Aktion Blütenpracht in der Bürgermeister-Müller-Anlage: Hier kamen 
erste Frühjahrsboten Mitte März in die Erde.  Foto:  EB Stadtreinigung

5000 kostenlose 
Blühmischungen

Auch der Ökolöwe – Umwelt-
bund Leipzig e. V. läutet in 
Leipzig den Frühling ein: Im 
Rahmen der Aktion „Leip-
zig soll blühen!“ versenden 
die Mitstreiter 5000 insek-
tenfreundliche Wildblumen-
mischungen an interessierte 
Leipzigerinnen und Leipziger. 
Die Blühmischung, die für die 
Aussaat im Garten, im Hin-
terhof, im Hochbeet, auf dem 
Balkon oder in Töpfen geeig-
net ist, kann bis einschließlich  
3. April kostenlos über folgen-
des Onlineformular nach Hause 
bestellt werden: https://leip-
zigsollbluehen.oekoloewe.de. ■ 

Treten gemeinsam für die SSG an: Top-Athleten von sieben Schwimmvereinen aus Leipzig und Sachsen. 
Das professionelle Umfeld dafür schaffen der Sächsische Schwimmverband, der Landessportbund und der 
Olympia-Stützpunkt Leipzig. Auch Stadt und der Freistaat liefern wertvolle Unterstützung. � Foto: OSP

bis sieben der vormals 57 Leip-
ziger Reviere blieben im harten 
Winter 2021 besetzt. Nur sechs 

Jungvögel flogen aus. Nach dem 
vergangenen milden Winter 
ist dagegen wieder mit einer 

wachsenden Zahl an Tieren zu 
rechnen.

Gute Nachrichten hatte Peter 
Wasem, Leiter des Amtes für Um-
weltschutz: Die auf drei Intervalle 
pro Tag eingeschränkten Fahrt-
zeiten für nichtmotorisierte Boote 
haben sich bewährt. Bei vier Kon- 
trollen an Wochenenden und 
Feiertagen in der wegen der 
Pandemie verkürzten Saison 
wurden 56 Verstöße festgestellt. 
100 bis 200 Boote seien allein an 
einem Sonntag unterwegs. Man 
sei im Gespräch mit den Boots-
verleihern, Hinweise in die Boote 
zu bringen und die Nutzer weiter 
zu sensibilisieren.

„Die Tiere verschieben ihre 
Fütterung einfach in die Zeiten, 
in denen keine Boote fahren“, 
erklärte Jens Kipping. Auch 
die mit betrachteten Greifvögel 
Baumfalke, Rot- und Schwarz-
milan, Wespenbussard und 
Graureiher ließen sich durch die 
Boote nicht stören. Eine größere 
Gefahr seien Fußgänger, die das 
Abstandsverbot zu den Uferbö-
schungen nicht einhalten. 

Davon lässt sich auch der 
Biber nicht abhalten. Am Floß-
graben wurde eine seit 2018 be-
stehende Biberburg untersucht. 
In der Umgebung nagt das Tiere 
Weichhölzer wie Weiden um, 
hat sich aber ansonsten noch 
nicht weiter ausgebreitet. ■

Unser Park: Stadt  
startet Pflanzaktion

Biologische Vielfalt fördern 
– dafür wird am heutigen  
26. März im Johannapark ge-
pflanzt. Unter Regie des Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer 
und mit Unterstützung von 
Umweltverbänden geht es in 
der Ferdinand-Lassalle-Straße 
ans Werk. In einer Strauchfläche 
werden hier Gehölze an histo-
rischen Standorten nachgesetzt 
– auch um den Johannapark als 
Gartendenkmal zu pflegen und 
zu erhalten. Die Pflanzaktion 
bildet den diesjährigen Auftakt 
zur Kampagne „Unser Park – 
Vielfalt erleben“. Weitere Infos 
dazu unter: www.leipzig.de/
unserpark. ■

Earth Hour: Energie 
sparen fürs Klima

Saisonstart:  
Zoo öffnet länger

Frühlingsbeginn meldet auch 
der Zoo – am 21. März ist er 
in die Saison gestartet. Damit 
verbunden sind längere Öff-
nungszeiten. Bis Ende April 
öffnet der Zoo bis 18 Uhr, 
danach gilt der Sommermodus 
bis 19 Uhr. Mit dem Startschuss 
zur Saison gelten auch die 
Sommerpreise, zu entnehmen 
unter www.zoo-leipzig.de.■ 

Insgesamt 65 000 Watt will 
allein die Stadtverwaltung 
am heutigen 26. März sparen, 
denn Leipzig beteiligt sich 
wieder an der Earth Hour. Für 
einen lebendigen Planeten 
werden von 20.30 bis 21.30 
Uhr rund um den Globus 
die Lichter vieler Sehens-
würdigkeiten und Gebäude 
ausgehen. Die Stadtbeleuch-
ter des  Leipziger Verkehrs- 
und Tiefbauamtes schalten 
die Strahler von 31 Objekten 
ab, darunter Anlagen der 
Alten Börse, des Alten Rat-
hauses, der Fahnengruppen 
am Neuen Rathaus und des 
Naturkundemuseums. In 
ihrer Verantwortung liegen 
auch private Gebäude und 
Monumente wie die Dresdner 
Bank, die Höfe am Brühl oder 
die Glockenmänner. Auch sie 
bleiben im Dunkeln. ■

Für Tiere ukrainischer Flücht-
linge bietet das städtische  Ve-
terinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamt am 29. März eine 
Chip- und Impfaktion an. Hun-
de, Katzen und andere Haus-
tiere werden in einer Spezial-
sprechstunde in der Kolonna-
denstraße 23 von 9 bis 15 Uhr 
untersucht, gekennzeichnet 
und geimpft. Die Aktion über-
nehmen veterinärmedizini-
sche Studenten und Mitarbei-
ter der Praxis. Dafür ist ein Ter-
min erforderlich: vereinbar un-
ter Rufnummer 9 60 99 74. ■

Chipaktion für Tiere 

■ Ukraine-Hilfe

www.leipzig.de/
fruehjahrsputz

(djd-p). Die Frühsommer- 
Meningoenzephalitis (FSME) 
ist eine durch Viren hervorge-
rufene Entzündung des zent-
ralen Nervensystems und kann 
lang anhaltende neurologische 
Schäden verursachen. Eine In-
fektion mit FSME-Viren kann 
nicht ursächlich behandelt wer-
den, die rechtzeitige Immunisie-
rung durch eine Impfung bietet 
den bestmöglichen Schutz vor 
einer Erkrankung. Die Früh-
sommer-Meningoenzephalitis 
ist die häufigste durch Zecken 
übertragene Virusinfektion 

weltweit, allein in Europa wer-
den jährlich bis zu 10.000 Er-
krankungsfälle registriert. In 
Deutschland besteht ein Risiko 
für eine FSME-Infektion vor al-
lem in Bayern und Baden-Würt-
temberg, in Südhessen, im 
südöstlichen Thüringen und in 
Sachsen, aber Landkreise in 
anderen Teilen Deutschlands 
kommen hinzu. So meldete das 
RKI im März 2022 sechs weite-
re Risikogebiete, darunter drei 
Landkreise in Brandenburg 
und den Stadtkreis Solingen in 
Nordrhein-Westfalen.

Das FSME-Virus ist nach 
einem Zeckenstich schnell 
übertragbar 
Zecken sind in Waldgebieten 
und Graslandschaften verbrei-
tet, aber auch in Gärten und 
Parks städtischer Gebiete zu 
finden, sie werden im Vorbei-

gehen von Gräsern und Bü-
schen abgestreift. Die STIKO 
empfiehlt eine Impfung Er-
wachsenen und Kindern, die 
in FSME-Risikogebieten woh-
nen oder dort hinreisen und 
von Zecken gestochen werden 
könnten. 

Den zuverlässigsten 
Schutz gegen die FSME 
bietet die FSME-Impfung 
Mit drei Impfdosen innerhalb 
von wenigen Monaten kann eine 
Immunisierung erreicht werden. 
Eine erste Auffrischung sollte 
nach drei Jahren erfolgen, wei-
tere Impfungen nach fünf Jah-
ren. Falls ein schneller Schutz 
erforderlich ist, kann über ein 
Schnellschema bereits nach drei 
Wochen eine Grundimmunisie-
rung erreicht werden. Hierbei 
erfolgt eine erste Auffrischimp-
fung nach 12 bis 18 Monaten.

Vorbeugen ist der beste Schutz 
Mit einer Impfung kann die Immunisierung gegen FSME erreicht werden 

Foto: djd/Bavarian Nordic/istockphoto/hobo_018

(djd-p). Wer kennt das nicht: 
Der Geldbeutel quillt über 
vor lauter Plastikkarten. 
Zwei für die Bank, eine für 
die Krankenkasse, der Per-
sonalausweis und zig Mit-
gliedskarten verschiedener 
Läden. Umso schöner ist es, 
wenn man mit einer App 
ganz ohne Plastikkarte beim 
Einkaufen sparen kann.
Solch eine App gibt es beispiels-
weise nun von Takko Fashion. 
Mit der Takko Friends-App 
können Kundinnen und Kun-
den mit jedem Einkauf Punk-
te sammeln. Diese können sie 
anschließend gegen Coupons 
einlösen. Beim Einkauf wird 
jeder Euro mit 100 Punkten 
belohnt. Im Coupon-Bereich 
der App haben Nutzerinnen 
und Nutzer alle Vorteile und 
Rabatte im Blick. Zudem sind 
alle Einkäufe und Kassenbons 

über das Smartphone einsehbar. 
Im Newsbereich informiert der 
Modekonzern über neue Kam-
pagnen und beantwortet wich-
tige Fragen. Des Weiteren hilft 
der Filialfinder mit integrierter 
Navigation, das nächstliegende 
Takko Fashion-Shoppingpa-
radies zu finden. Für alle, die 
lieber vom Sofa aus shoppen, 
ist der Online-Shop in die App 
integriert und bietet Zugang zu 
etwa 3.500 Artikeln.
Die Friends-App wurde zu-
nächst in Berlin und Branden-

burg getestet. „Die Test-
phase hat mit mehr als 
85.000 Downloads gezeigt, 
wie gerne unsere Kundinnen 
und Kunden von den vielen 
Vorteilen der App profitie-
ren“, sagt Manuela Holler, 
Senior Director Marketing 
bei Takko Fashion. Seit 
März ist die App nun in ganz 

Deutschland verfügbar. Auch 
nach dem Launch soll die Ap-
plikation weiter verbessert wer-
den. Ziel ist es, die App ab dem 
kommenden Jahr sukzessive in 
weiteren Ländern auszurollen. 
Die App steht für Android und 
iOS im App-Store zum kosten-
losen Download zur Verfügung. 
Alle, die bisher Mitglied im 
VIP-Programm des Modekon-
zerns waren, können problemlos 
zur neuen App wechseln und er-
halten einen 5-Euro-Willkom-
mensgutschein.

Alles auf einen Blick: Neue App mit vielen Vorteilen 
Ganz ohne Plastikkarte Punkte sammeln, von Rabatten profitieren und shoppen 

Foto: djd/Takko Fashion 
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■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 
Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 06/2022 vom 19.03.2022 dar.
Baugenehmigungen werden nur im  

Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

28.03.2022, 17:00 Uhr, Ratsplenarsaal, Zi. 262, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
	- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Flohkiste“ in der Engelsdorfer Straße 279; De-
zernat Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-01318

	- Abschluss eines Mietvertrages für die Kinder-
tageseinrichtung 

	- Wurzner Straße 122; Dezernat Stadtentwick-
lung und Bau; VII-DS-02075

	- Änderung der Kita-Platzkapazität am Standort 
Linnéstraße 12, Flurstücke 2452, 2452 a, 2452/1 
Gemarkung Leipzig; Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie; VII-DS-06473

	- Veröffentlichung der Broschüre „Der Grund-
stücksmarkt in der Stadt Leipzig – Stand 2021“ 
des Gutachterausschusses für Grundstückswer-
te in der Stadt Leipzig; Dezernat Stadtentwick-
lung und Bau; VII-Ifo-06863

Beschlüsse aus der 43. nicht öffentlichen 
Sitzung am 31.01.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 44. öffentlichen Sitzung 
am 28.02.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

28.03.2022, 16:30 Uhr, Sitzungssaal des Stadt-
rates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
-	 Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 

Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Januar 
bis Dezember 2022 einschließlich Fortschrei-
bung für die Jahre 2023 bis 2025

-	 Änderung zum Planungsbeschluss – Neubau 
Kindertageseinrichtung, Poetenweg 24 – Ein-
satz der LESG

Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
-	 Berichterstattung über den Stand und die 

Entwicklung im Bereich HzE –  IV. Quartal 2021
Sonstiges ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss

Jugendhilfeausschuss

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz 
– SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 
93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert 
worden ist, in Verbindung mit der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit über Straßen- und Bestands-
verzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 4. Januar 1995 
SächsGVBl. S 57, rechtsbereinigt mit Stand vom 
1. März 2012) sind von den Straßenbaubehörden 
für Gemeindestraßen und sonstige öffentliche 
Straßen Bestandsverzeichnisse zu führen.
Nach § 54 SächsStrG wird für folgende öffentliche 
Straße das Bestandsverzeichnis korrigiert.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Art 
der Korrektur
Teilfläche Pfarrholzstraße, Flurstück 254/10 
Gemarkung Wahren, von Vlamenstraße bis 
Flurstück 46/1 Gemarkung Wahren, ca. 35 m, 
Korrektur des Teilabschnitts der Verkehrsfläche 
Pfarrholzstraße von Ortsstraße unbeschränkt in 
beschränkt öffentlicher Weg (Fußgängerverkehr).
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 

Öffentliche Auslegung Bestandsverzeichnisse  
für Gemeindestraßen und sonstige öffentliche 
Straßen – Korrektur Teilfläche Pfarrholzstraße

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das 
zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 20. 
August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Teilabschnitt 
einer Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Engelsdorf
Ritterspornweg (Teilfläche), Flurstück 94/99 
Gemarkung Engelsdorf von Im Blumengrund 
bis Ritterspornweg, Flurstück 94/100 Gemarkung 
Engelsdorf, Gesamtlänge ca. 90 m, Ortsstraße 
unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Verkehrsfläche kann innerhalb eines Monats 

Widmung Teilfläche Ritterspornweg

Beseitigung der  
Wintereindeckung auf  

kommunalen Friedhöfen

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten 
aller Grabstätten bekannt, dass ab 04.04.2022 
die jährliche Prüfung der Standsicherheit 
der Grabmale sowie der Standsicherheit der 
sonstigen baulichen Anlagen nach § 24 der 
Friedhofssatzung erfolgt. Erscheint die Stand-
festigkeit von Grabmalen, sonstigen baulichen 
Anlagen oder Teilen davon gefährdet, ist der 
Nutzungsberechtigte verpflichtet, unverzüglich 
Abhilfe zu schaffen. ■

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten aller 
Grabstätten bekannt, dass Wintereindeckung/
Grabschmuck durch den Nutzungsberechtigten 
bis zum 15.04.2022 zu entfernen ist. Bis dahin 
nicht beräumte(r) Wintereindeckung/Grab-
schmuck wird nach § 30 Abs. 2 der Friedhofs-
satzung für die Benutzung der von der Stadt 
Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 15.12.2010, 
von der Friedhofsverwaltung beseitigt. ■

Prüfung Standsicherheit der 
Grabmale auf Grabstätten 
kommunaler Friedhöfe der 
Stadt Leipzig (einschließlich 
kommunaler Friedhofsteil  

Leipzig Holzhausen)

Gemarkung: Mockau
Flurstücke: 82/12, 82/13, 82/14, 82/k
An oben genannten Flurstücken wurden 
Flurstücksgrenzen durch Katastervermessung 
bestimmt. Allen betroffenen Eigentümern und 
Erbbauberechtigten werden die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung durch Of-
fenlegung bekannt gegeben. Die Ermächtigung 
zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf die-
sem Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Durchführung des Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetzes (Durchführungs-
verordnung zum Sächsischen Vermessungs 
– und Katastergesetz – SächsVermKatGDVO) 
vom 6. Juli 2011. 
Die Ergebnisse der Grenzbestimmung liegen ab 
dem 28.03.2022 bis einschließlich 27.04.2022 
in den Geschäftsräumen Walter-Köhn-Straße 
1d, 04356 Leipzig zu folgenden Zeiten zur 
Einsichtnahme bereit: Montag bis Freitag von 
9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr (wir 
bitten möglichst vorab um telefonische Termin-
abstimmung). Gemäß § 17 SächsVermKatGDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung sieben Tage nach Ablauf der 
Offenlegungsfrist als bekannt gegeben. 
Rechtsgrundlagen: Gesetz über das amtliche 
Vermessungswesen und das Liegenschaftskata-
ster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-

sungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148) 
das zuletzt durch das Gesetz vom 24. Mai 2019 
(SächsGVBl. S. 431) geändert worden ist, in der 
jeweils geltenden Fassung und der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministerium des Innern 
zur Durchführung des Sächsischen Vermes-
sungs– und Katastergesetzes  (Durchführungs-
verordnung zum Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz – SächsVermKatGDVO) 
vom 6. Juli 2011 (SächsGVBL. S. 271), die zuletzt 
durch Artikel 2 der Verordnung vom 29. Juni 
2019 (SächsGVBI.S.551) geändert worden ist. 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die offen gelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur 
Hans-Peter Keller, Walter-Köhn-Straße 1d, 
04356 Leipzig, schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu erheben. Die Frist wird auch durch 
Einlegung des Widerspruchs beim Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden gewahrt. ■

gez. Dipl.-Ing. Hans-Peter Keller 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Walter-Köhn-Straße 1d 
04356 Leipzig

Tel. 0341.525 579-0 

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung  
und Abmarkung  nach § 17 der Durchführungsverordnung  

zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz  
(SächsVermKatGDVO) Stadt Leipzig

Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
in der Stadt Leipzig hat am 02.03.2022 die Boden-
richtwerte zum Stichtag 01.01.2022 beschlossen 
und den Grundstücksmarktbericht zum Stichtag 
01.01.2022 bestätigt.
Die Bodenrichtwerte können zu den Sprech-
zeiten in der Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses (s. u.) eingesehen werden. Auf 
schriftlichen Antrag erteilt die Geschäftsstelle 
schriftliche, gebührenpflichtige Bodenricht-
wertauskünfte.
Im Internet werden die Bodenrichtwerte unter 
der Adresse 
https://bodenrichtwert.leipzig.de
ohne Zugangsbeschränkung und kostenfrei zur 
Verfügung gestellt. 
Weitere Informationen zum Aufgabenbereich 
und zu den Leistungen des Gutachterausschus-
ses für Grundstückswerte in der Stadt Leipzig 

Grundstücksmarktbericht und  
Bodenrichtwerte zum Stichtag 01.01.2022  

für das Stadtgebiet Leipzig 
finden Sie ebenfalls auf der Webseite.
www.gutachterausschuss.de
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
in der Stadt Leipzig
Geschäftsstelle:	
Amt für Geoinformation u. Bodenordnung
Abteilung Bodenordnung/Flurbereinigung 
und Wertermittlung
Burgplatz 1 (Stadthaus) Zimmer 450		
04109 Leipzig		  Fax: +49 341 123-5015	
E-Mail: gutachterausschuss@leipzig.de
postalisch:	
Stadt Leipzig
Geschäftsstelle Gutachterausschuss
Postfach
04092 Leipzig
Öffnungszeiten: Mo. und Fr. 9.00-12.00 Uhr; 
Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr; Do. 
12.00-16.00 Uhr. ■

5.033 in der Zeit von
	 Mo., Mi., Do.			   8:00-14:00 Uhr
	 Di.					    8:00-17:00 Uhr
	 Fr.					    8:00-12:00 Uhr
eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4 – 6, 04109 Leipzig 
(oder Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), ein-
zulegen, wo auch die Verfügung und ein Plan 
über die Lage der Straße zu den o.g. Zeiten zur 
Einsichtnahme offen liegen. Der Widerspruch 
kann auch in qualifizierter elektronischer Form 
nach dem Signaturgesetz mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. 
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begründung 
und Planauszug während dieser Zeit ist derzeit 
nur nach vorheriger telefonischer Terminverein-
barung unter 0341-1 23 76 73 an der vorgenannten 
Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt 

nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch in quali-
fizierter elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 
Verwaltungsverfahrensgesetz mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de gemäß §  5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben 
werden. Einsichtnahme in die Verfügung mit 
Begründung und Planauszug während dieser 
Zeit ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1 23 76 73 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt 

06.04.2022, 16:00 Uhr – Videokonferenz, für 
die Öffentlichkeit im Neuen Rathaus Raum 495
-	 Berichte aus den Eigenbetrieben
-	 Verbund Kommunaler Kinder- u. Jugendhilfe
-	 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe

Die Linke
31.03.2022, 17:00-18:00 Uhr, Wahlkreisbüro 
in der Südvorstadt, Karl-Liebknecht-Haus, 
Braustraße 15
	- Bürgersprechstunde mit Sören Pellmann

07.04.2022, 17:00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 122
	- Bürgersprechstunde mit Dr. Volker Külow ■

Fraktionsveranstaltungen

-	 Städtisches Klinikum „St. Georg“
-	 Reflexionsbericht der Frauenbeauftragten 

zum 6. Frauenförderplan  des VKKJ 2021
-	 Jahresbericht 2021 Kommunales Kindertages-

pflegemanagement ■

Sitzung des Betriebsausschusses  
Jugend, Soziales, Gesundheit

Schiedsstelle Mitte/Nordost: Sprechtag jeden 
3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, 
Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost: Sprechtag jeden 3. 
Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 Uhr), Stadthaus, 
Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 0341/1 23 35 30, 
E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest: Sprechtag jeden 
1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), Stadt-
haus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord: Sprechtag 
jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, Tel. 
0172  3  72  01  55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West: Sprechtag jeden 2. 
Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. 
I S. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 
10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 
Die Sportbäder Leipzig GmbH hat bei der Stadt 
Leipzig als untere Wasserbehörde eine Erlaub-
nis für die vorübergehende Entnahme von ca. 
146.400 m³ Grundwasser zur Trockenhaltung der 
Baugrube im Zusammenhang mit dem Bauvor-
haben Sportschwimmhalle Otto-Runki-Platz und 
für die anteilige Versickerung des geförderten 
Grundwassers beantragt. Für das Vorhaben war 
aufgrund des Umfangs der Grundwasserentnah-
me gemäß § 7 Absatz 1 UVPG eine allgemeine 
Vorprüfung über die Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-
Pflicht) durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 2 
UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung 
der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht besteht, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
hat. Folgende Gründe werden für das Nichtbe-
stehen der UVP-Pflicht als wesentlich angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Entnah-
me von Grundwasser während eines Zeitraums 
von 16 Wochen. Die Grundwasserstände im Um-
feld der Baumaßnahme sind bis zum Erreichen 
eines stationären Zustands nach Beendigung 
der vorübergehenden Grundwasserentnahme 
zu überwachen. Sofern im Zusammenhang mit 
den Wasserhaltungsmaßnahmen ein Absinken 
des Grundwasserspiegels beobachtet werden 
sollte, sind für empfindliche Gehölze Bewässe-
rungsmaßnahmen vorzusehen. Eine erhebliche 
Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit 
als Folge der Grundwasserentnahme ist nicht zu 
erwarten. Durch die Überwachung der Qualität 
des geförderten Grundwassers wird gewährleis-
tet, dass kein schadstoffbelastetes Grundwasser 
über die Bodenmatrix versickert wird. Eine Be-
einflussung von Luft, Klima, Landschaft, Tieren 
oder der biologischen Vielfalt erfolgt durch die 
Grundwasserentnahme nicht. Negative Aus-
wirkungen auf Bauwerke und bautechnische 
Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■
Leipzig, den 15.03.2022

Amt für Umweltschutz

■ Termine

Ortschaftsrat Burghausen
29.03.2022, 19:00 Uhr im Sitzungszimmer 
des ehemaligen Gemeindeamts Burghausen, 
Miltitzer Straße 1
www.leipzig.de/ortschaftsrat-burghausen/
	- Besprechung mit Patenbürgermeisterin, Frau 

Felthaus, zu folgenden Themen u. a.
	- Aufhebung der Tempo-30-Zone Miltitzer – 

und Gundorfer Straße, Wiedereinführung 
der Tempo-30-Zone.

	- Verwahrloste Grundstücke, Bienitzstraße 
16, 18

	- Zusammenarbeit der Verwaltung mit dem OR
	- Beratung und Abstimmung des Verwaltungs-

standpunkt-Nr. VII-A-06722-VSP-01 – Beiträge 
der Ortschafträte im Amtsblatt

	- Beratung und Abstimmung des Änderungs-
antrag-Nr. VII-A-06722-ÄA-01 – Beiträge der 
Ortschafträte im Amtsblatt

	- Artikel Gemeindeblatt?
Ortschaftsrat Plaußig
31.03.2022, 19:00 Uhr, Videokonferenz
www.leipzig.de/ortschaftsrat-plaussig/
	- Neues aus Plaußig und der Umgebung
	- neues System Einreichung Artikel für Ge-

meindebote
	- Ausbau Telekommunikation Hohenheidaer 

Straße
	- Wasserrohrbruch Naturschutzstation
	- Neues aus der Ratsversammlung
	- Beschluss-/ Informationsvorlagen
	- Eine zukünftig frühzeitl. Beteiligung der SBB 

und OR an Bauordnungsverfahren
	- Beiträge der Ortschaftsräte im Amtsblatt
	- Hauptsatzung
	- Moratorium Einfamilienhaussiedlungen
	- Projekte
	- Brauchtumsmittel 2022 ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat West
28.03.2022, 18:00 Uhr, Videokonferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west 
	- Hauptsatzung
	- 19. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
	- Quartiersmanagement Grünau
	- Information zu Schulnamensänderungen 91. 

GS und Schule Grünau
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Nordost
30.03.2022, 17:30 Uhr, Videokonferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost 
	- Hauptsatzung
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss Mariannen-

park – Aufwertung des ehemaligen Ernst-
Thälmann-Hains

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Ost
30.03.2022, 18:00 Uhr, Videokonferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-ost 
	- Hauptsatzung
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss „Parkbogen 

Ost – Aktivband Sellerhäuser Bogen“, Umge-
staltung der stillgelegten S-Bahntrasse zur 
öffentlichen Grünanlage

	- Erinnern an das ehemalige Durchgangsheim 
Leipzig-Connewitz bzw. Heiterblick

	- Prüfung verkehrlicher Maßnahmen in Anger-
Crottendorf

	- Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
„Flohkiste“ und „Strolchenland“

	- Vorinformation zu Straßenumbenennung
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Nord
31.03.2021, 17:30 Uhr, Videokonferenz
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord 
	- Hauptsatzung
	- Bebauungsplan Nr. 433 „Stadtquartier östlich 

Bremer Straße“; Ortsteil: Gohlis-Nord; Freigabe 
zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung

	- Änderung zum Planungsbeschluss – Neubau 
Kindertageseinrichtung, Poetenweg 24 - Ein-
satz der LESG

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Bekanntmachung der Stadt 
Leipzig zum Vollzug des  

Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG):

Bauzeitliche Grundwasserbenutzung im 
Zusammenhang mit dem Bauvorhaben 
Sportschwimmhalle Otto-Runki-Platz,  

Az. 36.01-36.10.18/GWA-18/21 bzw.  
36.10.07-2022/000410

Ratsinformationssystem

https://ratsinfo.leipzig.de

Seit 8. März läuft im Konzeptverfahren für 
neun Wohnungsbaugrundstücke die Phase, in 
der sich Interessierte für konkrete Flurstücke 
bewerben können. Die Stadt Leipzig und die 
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft 
mbH (LWB) stellen Baugemeinschaften und 
Bauwilligen die Grundstücke im Erbbaurecht 
zur Verfügung. 
Grundstücke der Stadt Leipzig
•	 Saarbrückenstraße, Anger-Crottendorf, 960 

Quadratmeter; Riesaer Straße 186, Engels-
dorf, 1.660 Quadratmeter; Holzhäuser Straße 
48, Stötteritz, 721 Quadratmeter; Holzhäuser 
Straße 54-58, Stötteritz, 1.201 Quadratmeter 

Für die folgenden Grundstücke können neben 
Baugruppen auch Investoren und soziale Träger 
Konzepte einreichen:
Grundstücke der Stadt Leipzig
•	 Schreiberstraße 1–3/Gorkistraße 34, Schöne-

feld-Abtnaundorf, 1.020 Quadratmeter; 
Georg-Schwarz-Straße 81, Leutzsch, 420 
Quadratmeter 

Grundstücke der Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH
•	 Althener Straße 2-2a, Engelsdorf, 1.197 

Quadratmeter mit Bestandsgebäude; Ster-
nenstraße 17, Sommerfeld, 670 Quadratmeter 
mit Bestandsgebäude; Hermann-Liebmann-
Straße 43, Volkmarsdorf, 407 Quadratmeter 
mit Bestandsgebäude

Bewerbungsschluss ist der 31. Mai. Veranstal-
tungs- und Besichtigungstermine sowie die 
Grundstücksexposés sind im Internet unter 
www.leipzig.de/konzeptverfahren sowie unter 
www.netzwerk-leipziger-freiheit.de abrufbar. ■

Stadt und LWB: neue Grund-
stücke im Konzeptverfahren

Angesichts sehr hoher Infektionszahlen 
muss das Gesundheitsamt seine Ressourcen 
bündeln und Prozesse anpassen. Die Ausstel-
lung von Absonderungsbescheiden ist daher 
nur im begründeten Einzelfall möglich.

Als Nachweis über die Absonderung gilt, so-
wohl gegenüber Arbeitgeber/-innen als auch 
für die Entschädigung im Verdienstausfall 
durch die Landesdirektion Sachsen, der po-
sitive PCR-Befund in Verbindung mit der 
Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zum 
Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Be-
kämpfung von Infektionskrankheiten beim 
Menschen (IfSG) in der derzeit geltenden 
Fassung. Wer einen positiven PCR-Befund 
erhalten hat, muss sich unverzüglich in 
häusliche Absonderung begeben.

Weitere Informationen zur Absonde-
rungspflicht finden Sie unter www.leip-
zig.de/quarantaene. Sollten Sie darüber 
hinausgehend Fragen haben, wenden Sie 
sich unter 0341/115 oder per E-Mail unter 
infektionsschutz@leipzig.de gern an das 
Gesundheitsamt. ■

Quarantänebescheide:
Informationen des 
Gesundheitsamtes

www.leipzig.de/quarantaene
infektionsschutz@leipzig.de

https://www.leipzig.de/amtsblatt
https://bodenrichtwert.leipzig.de
https://www.gutachterausschuss.de
mailto:gutachterausschuss%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
mailto:sylvio.mueller%40leipzig.de?subject=
mailto:claudia.schaefer%40leipzig.de?subject=
mailto:Friedensrichter-N-NW%40t-online.de?subject=
mailto:Friedensrichter-N-NW%40t-online.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
https://ratsinfo.leipzig.de
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Bauwerksabdichtung Friderici
LEIPZIG   �  03 41 - 6 51 79 07

NASSE WÄNDE
FEUCHTE KELLER?

Wir haben die Lösung gegen Feuchtigkeit!

www.nasse-wand-leipzig.de

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

s Sparkasse 
      Leipzig

Telefon 0341 986 5656

Bausparkasse der Sparkassen

ENERGIE FÜR ZU HAUSE. 
SERVICESTARK UND REGIONAL. 
Profitieren Sie von unseren attraktiven Strom-Wärme Paketen – mit  
Erdgas oder Heizöl. Wir beraten Sie gerne unter Tel. 034205 753-0.  WWW.PRAEG.DE

KOMPETENZ GESTALTET LEBENSRÄUMEKOMPETENZ GESTALTET LEBENSRÄUME
HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDENHIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Straßenbaumersatzpfl anzung

Vergabenummer: L-67.3-2022-00181
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumersatz-
pfl anzung Weißestraße in 04299 Leipzig �

Strauchpfl anzungen
Vergabenummer: L-67.3-2022-00172
Bezeichnung des Auftrags: Strauchpfl anzungen 
Johannapark Leipzig �

Straßenbau
Vergabenummer: L-66.3-2022-00077
Bezeichnung des Auftrags: Deckensanierung 
Bernhard-Göring-Straße zwischen Riemann- und 
Schletterstraße in 04107 Leipzig �

Vergabenummer: L-66.3-2022-00064
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung der Mot-
telerstraße von Georg-Schumann-Straße bis Höhe 
Cöthener Straße und Sanierung der Cöthener Stra-
ße in 04155 Leipzig �

Vergabenummer: L-66.3-2022-00091
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung der Tiefend-
rainage im Industriepark Nord, Abschnitt Schäch-
te S6 bis S6a in 04349 Leipzig �

Vergabenummer: L-66.3-2022-00047
Bezeichnung des Auftrags: Umbau des Knoten 
Hirschfelder Straße / Hersvelder Straße zu einem 
Kreisverkehrsplatz in 04319 Leipzig �

Instandsetzung Brücke
Vergabenummer: L-66.4-2022-00039
Bezeichnung des Auftrags: Instandsetzung Brü-
cke über die Theodor-Neubauer-Straße in 04318 
Leipzig �

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00158
Bezeichnung des Auftrags: Übernachtungshaus 
Rückmarsdorfer Straße 5 - 7, 04179 Leipzig,
Teilmodernisierung, Los 12: Trockenbauarbeiten �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00145
Bezeichnung des Auftrags: Kinderheim Lilienst-
einstraße 1, 04207 Leipzig, Los 14: Malerarbeiten �

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00146
Bezeichnung des Auftrags: Kinderheim Lilienst-
einstraße 1, 04207 Leipzig, Los 13: Fliesenarbeiten �

Gerüstarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00167
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 03: Gerüstar-
beiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Abbrucharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00142
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, 04229 Leipzig, Los 3.06: Abbruch, nicht 
konstruktiv �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Waschen und Imprägnieren von 
Feuerwehrschutzbekleidung

Vergabe-Nr.: L-37-2022-00029
Art und Umfang der Leistung: Abschluss einer Rah-
menvereinbarung mit einem Unternehmen über das 
Waschen und Imprägnieren von Feuerwehrschutz-
bekleidung sowie Reinigung von textiler Oberbeklei-
dung für die Branddirektion Leipzig �

Gebäude- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L-EB04-2022-00043
Art und Umfang der Leistung: Gebäude- und Glas-
reinigung für das Schauspiel Leipzig �

Bewachung verschiedener Märkte
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00065 
Art und Umfang der Leistung: Bewachung ver-
schiedener Märkte des Marktamtes der Stadt 
Leipzig �

Durchführung eines 
Reifenkomplettservices

Vergabe-Nr.: L-37-2022-00117 
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung zur Durchführung eines Reifenkomplett-
services für die Dienst- und Einsatzfahrzeuge der 
Branddirektion �

Lieferung Warnschutzkleidung
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00141
Art und Umfang der Leistung: Lieferung Warn-
schutzkleidung für die Stadtreinigung Leipzig �

Lotsendienst
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00155
Art und Umfang der Leistung: Lotsendienst als ex-
terne Unterstützung bei der Besuchersteuerung an 
den Bürgerbüros der Stadt Leipzig �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig
https://www.evergabe.de/auftraege/

suche-ueber-vergabestellen
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Die gigaschnelle Zukunft ist da 

Viele Bürger:innen der Stadt Leipzig haben 
sich schon jetzt für den Breitbandausbau 
entschieden. Werde auch Du Teil eines 
der modernsten Kommunikationsnetze 
Deutschlands: Meld Dich noch heute  
für Deinen Glasfaser-Anschluss an. 

Und das sparst Du

Entscheidest Du Dich bis zum 28. Mai 2022 
für einen Glasfaser-Vertrag von Vodafone, 
sparst Du die Baukosten von bis zu  
2.500 €1 und zusätzlich 399 €2 beim  
Installationspaket. Dein neuer Glasfaser- 
Vertrag startet erst, wenn Dein alter Vertrag 
abgelaufen oder gekündigt ist. Du hast also 
keine doppelten Kosten.

Unsere Zuhause-Berater

Gerade in der aktuellen Corona-Situation: 
Vereinbar am besten einen persönlichen 
Termin mit einer:m unserer Berater:innen. 
Gern direkt bei Dir zuhause. Natürlich alles 
im Rahmen der coronabedingten Hygiene- 
und Verhaltensregeln. Registrier Dich online 
auf vodafone.de/leipzig und wir kontak-
tieren Dich für einen Beratungstermin.  
Oder ruf uns einfach an: 0800 20 30 325.

Digitale Info-Veranstaltung

  Dienstag, 05.04.2022  
um 18:30 Uhr 

 Livestream:
 onair-live.de/infoabend Together we can

Glasfaser 
für Leipzig 
vodafone.de/leipzig

1 Kostenloser Anschluss Deines Gebäudes an das Glasfasernetz bei Abschluss eines Grundstücksnutzungsvertrages (GNV) und Beauftragung eines Red Internet & Phone Glasfaserprodukts bis 28. Mai 2022.  
Für den Anschluss Deines Gebäudes innerhalb des Glasfasernetz-Ausbaugebiets der weißen Flecken reicht der Abschluss eines GNV. Das Installationspaket oder eine Internetverbindung ist dann nicht  
enthalten. Dieser Glasfaser-Anschluss ist kostenfrei, sofern der GNV uns bis zum 28. Mai 2022 unterzeichnet zugeht. Bei einem später eingereichten GNV können höhere Kosten für den Anschluss 
entstehen, das sind bis zu 2.500 €. Beim Ausbau wird ein Glasfaser-Hausübergabepunkt in Deinem Gebäude installiert. Der Anschluss ans Glasfasernetz ist die Voraussetzung für einen Vodafone Glas-
faser-Vertrag. 2 Das Installationspaket enthält die Verlegung eines Glasfaser-Anschlusses vom Glasfaser-Hausübergabepunkt bis in Deine Wohnräume und den Anschluss des Netz-Modems durch einen 
Techniker. Das Paket kostet einmalig 399 €. In der Vorvermarktungsphase bis zum 28. Mai 2022 ist das Installationspaket in Verbindung mit einem Red Internet & Phone Glasfaser-Vertrag kostenlos. 
Vodafone GmbH • Ferdinand-Braun-Platz 1 • 40549 Düsseldorf • vodafone.de  Alle Preise inkl. MwSt.

Unser Berater-Team ist für Dich vor Ort

Anschluss
geschenkt bis

28.05.2022

Zusammen für die Zukunft – Glasfaser für Leipzig.

Projektträger des Bundesministeriums  
für Verkehr und digitale Infrastruktur

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit  
Steuermitteln auf Grundlage des von den 
 Abgeordneten des Sächsischen Landtags  

beschlossenen Haushaltes.

Alfred Grossman Axel Göthner

Jens Hüttl

Sandra Poetzsch

Erik Wietzke

Olav Klein

Bernhard Schindler Markus Schmidt

Heiko Amme

Tilo Herrmann

Robert Kos Swen Panzer

06_ANZ_Amtsblatt_Leipzig_185x250_SSP.indd   6 16.03.22   10:15

(djd-p). Der Einkauf im Super-
markt kann für viele Menschen 
Stress bedeuten. Hinfahren, 
Produkte zusammensuchen, an 
der Kasse anstehen und wie-
der zurück nach Hause – das 
kostet Zeit. Abhilfe schaffen 
Angebote der Läden, vorher 
bestellte Waren abzuholen. Auf  
www.rewe.de/shop oder in 
der dazugehörigen, kostenlo-
sen App können Kunden ihre 
Postleitzahl eingeben, den „Ab-
holservice“ und den nächstge-

legenen Abholmarkt 
auswählen. Anschlie-
ßend können sie ihren 
Warenkorb individuell 
zusammenstellen. Ei-
nen Mindestbestellwert 
gibt es nicht – den Ser-
vice kann man auch 
zwischendurch einmal 
in Anspruch nehmen, 
wenn man lediglich fri-

sche Milch oder ein wenig Obst 
braucht. So betrug der kleinste 
Kassenbon 2021 beispielsweise 
nur 16 Cent für zwei Päckchen 
frische Hefe. Kunden sind bei 
der Abholung flexibel und kön-
nen ein zweistündiges Zeitfens-
ter wählen, das am besten passt. 
Je nach Verfügbarkeit können 
Einkaufstüten auch am gleichen 
Tag bereits drei Stunden nach 
Bestell eingang mitgenommen 
werden. Zum REWE-Service ge-
hört dazu, dass viele der Märkte 

für Abholservice-Kunden Park-
plätze und einen separaten Ab-
holbereich mit extra Kasse re-
serviert haben. Der Einkauf geht 
so ohne Wartezeit und kontak-
treduziert vonstatten. Ein Mit-
arbeiter übergibt die Waren. Die 
Zahlungsmethoden sind die glei-
chen wie im Markt: bar, via EC- 
oder Kreditkarte. Kunden kön-
nen Payback-Punkte sammeln 
und Bargeld abheben. Es entfällt 
das Anstehen in der regulären 
Warteschlange und der Einkauf 
kann minutenschnell – etwa auf 
dem Nachhauseweg von der Ar-
beit – erledigt werden. Der Ab-
holservice ist auch praktisch für 
diejenigen, die sich in Corona- 

Quarantäne befinden oder an-
derweitig krank sind und das 
Bett hüten müssen. Dann bestel-
len die Kunden selbst online und 
bitten Freunde oder Verwandte, 
den Einkauf nur abzuholen.

Mehr Zeit im Alltag 
Lebensmittel online bestellen und zur Wunschzeit am Markt abholen

Foto: djd/REWE

Raphaelis GmbH
Seehausener Allee 43
04356 Leipzig

Mit allen Mitteln einer professionellen Betreuung unterstützen
wir Senioren im Alltag und entlasten Angehörige. Die Senioren-
residenz "Kastanienhof" erweitert sich mit einem Neubau um 18
Wohnungen, welche ab Winter 2022 bezugsfertig sind. Sichern
Sie sich rechtzeitig bei uns Ihren Altersruhesitz.

0341 600 447 53
vermietung@raphaelis.de
www.raphaelis.de
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Jetzt anrufen &
Wohnung reservieren!

GESUNDHEIT, WOHNEN & PFLEGE FÜR SENIOREN

(djd-p). Brotbacken ist voll im 
Trend. Wird es mit Sauerteig 
zubereitet, schmeckt es be-
sonders aromatisch und bleibt 
länger frisch. Die Zubereitung 
eines frischen Sauerteiges be-
nötigt recht viel Zeit und Ge-
schick. Spontanes Brotbacken 
ist da kaum möglich. Mit dem 
getrockneten Roggen-Vollkorn 
Sauerteig von Dr. Oetker gelingt 
das Lieblingsbrot im Handum-
drehen, weil das Ansetzen eines 
frischen Sauerteiges entfällt. 
Wie wäre es zum Beispiel mit 
knusprigen Sauerteig-Bröt-

chen? Einfach selbst gemacht 
schmecken sie mit süßen oder 
herzhaften Belägen.

Rezept für Sauerteig-Brötchen  
Für das Backblech: Backpapier 
Hefeteig:  
200 g Roggenmehl Type 1150  
300 g Weizenmehl Type 405  
1 Päckchen Trockenbackhefe  
1  Packung Dr. Oetker Roggen- 

Vollkorn Sauerteig 
1 TL Zucker  
1 TL Salz  
325 ml lauwarmes Wasser  
3 EL Speiseöl, z. B. Rapsöl 
Zum Bestreuen: Weizenmehl 

Beide Mehlsorten mit Hefe und 
Sauerteig in einer Rührschüs-
sel vermischen. Übrige Zutaten 
hinzufügen und alles mit einem 
Mixer (Knethaken) kurz auf 
niedrigster, dann auf höchster 
Stufe in etwa 5 Minuten zu ei-

nem glatten Teig verkneten. Teig 
zugedeckt an einem warmen Ort 
gehen lassen, bis er sich sichtbar 
vergrößert hat. Backblech mit 
Backpapier belegen. Backofen 
vorheizen, Ober-/Unterhitze 
etwa 200 °C; Heißluft etwa 180 
°C  Teig leicht mit Mehl bestreu-

en, aus der Schüssel nehmen und 
auf der leicht bemehlten Arbeits-

fläche gut durchkneten. Den Teig 
zu einer Rolle formen und in etwa 
8 gleich große Stücke schneiden. 
Jedes Teigstück zu einem Bröt-

chen formen, mit Mehl bestreu-

en, auf das Backblech legen und 
nochmals so lange gehen lassen, 
bis sie sich sichtbar vergrößert 
haben. Die Brötchen auf dem 
Blech in den Backofen schieben.

Einschub: Mitte  
Backzeit: ca. 15 Min 
Brötchen mit Backpapier auf 
Kuchenrost ziehen, erkalten 
lassen.

Leckere frische Brötchen! 
Backen mit Sauerteig leicht gemacht 

Foto: djd/Dr. August Oetker Nahrungsmittel/
Gayer Fotografie
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Die besten Sportarten für Senioren
Wie man seine Gelenke bis ins hohe Alter fit und mobil halten kann

(djd). Bewegung gilt zu Recht 
als eine der Hauptsäulen der 
Gesundheit. Sie ist nicht nur 
förderlich bei Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes oder 
Depressionen, sondern ebenso 
im Kampf gegen Arthrose. 
Allerdings eignet sich gerade für 
Senioren nicht mehr jede Sport-
art uneingeschränkt. Denn mit 
dem Alter lässt die Leistungs-
fähigkeit nach, nicht selten gibt 
es körperliche Beschwerden, die 
berücksichtigt werden müssen. 
Das betrifft besonders Menschen 
mit Gelenkproblemen. So sind 
etwa die Ballsportarten mit 
ihren hohen Belastungsspitzen 
hier eher ungünstig. Auch von 
Skifahren oder Kampfsport wird 
meist abgeraten.
 

So können Senioren ihre 
Gelenke gezielt stärken

Empfehlenswert sind hingegen 
Trainings mit moderater Belas-
tung und sanften, gleitenden 
Bewegungsabläufen. Dazu 
gehören beispielsweise das 
Walken, die gelenkschonende 
Alternative zum Joggen, oder 
das Radfahren, welches die 
Ausdauer, den Gleichgewichts-
sinn und die Beweglichkeit der 
Gelenke fördert. Wer länger 
nicht sportlich aktiv war, sollte 
allerdings mit Bedacht starten 
und sich langsam steigern – auch 
ein ärztlicher Check-up vorab ist 
ratsam. Zudem kann es sinnvoll 
sein, dass Arthrosepatienten ihre 
Gelenke gezielt stärken. Dr. med. 

Welches Training eignet sich für Senioren mit Arthrose? Von Ballsportarten ist eher abzu-
raten, Walken und Radeln dagegen sind empfehlenswert.

Foto: djd/CH-Alpha-Forschung/Robert Kneschke - stock.adobe.com

Werner Lehner, Sportmediziner 
aus München, weiß: „Gute 
Erfahrungen werden häufig mit 
Trink-Kollagenen gemacht, die 
zusätzlich entzündungshem-
menden Hagebutten-Extrakt 
enthalten, wie in CH-Alpha 
Plus. Es gibt wissenschaftli-
che Studien, die die Erfolge 
einer Therapie mit derartigen 
Kollagen-Peptiden in flüssiger 
Form belegen.“ Demnach zeig-
ten sich bereits nach 24 Wochen 
sowohl eine Stabilisierung des 
Gelenkknorpels als auch eine 
Zunahme der Knorpeldichte. 
So fällt Menschen mit Arthrose 
der altersgerechte Sport gleich 
leichter.
 

 Wassergymnastik und  
Tai-Chi halten geschmeidig

Bringen Radeln oder Laufen 
nicht genügend Abwechslung, 
gibt es noch andere Fitness-
Optionen. Viele Tipps und News 
hierzu finden Interessierte unter 
www.ch-alpha.de. So kann Was-
sergymnastik gerade bei Arthro-
se unerwünschtes Übergewicht 
abbauen und ist obendrein sanft 
zu den Gelenken. Zur Stärkung 
der stützenden Muskulatur ist 
auch Krafttraining eine gute 
Alternative. Für mehr Geschmei-
digkeit und Mobilität sorgen 
außerdem Tai-Chi, Hatha-Yoga, 
Tanzen oder (Hocker-)Gym-
nastik. Grundsätzlich sollte das 
Training Freude machen, denn 
dann bleibt man auch über lange 
Zeit gern dabei.

Starke Nerven in schwierigen Zeiten
Stress und schlechte Nachrichten psychisch besser abfedern

(djd). Pandemie, Kriegsangst, 
Klimawandel, Inflation: Wir 
leben in schwierigen Zeiten. 
Zusätzlich strapazieren alltäg-
liche Belastungen Seele und 
Nerven. Kein Wunder, dass 
viele Menschen dünnhäutig, 
nervös und unkonzentriert 
sind und schlecht schlafen. 
Um gegenzusteuern, ist es oft 
sinnvoll, sich gezielt nur ein- 
oder zweimal täglich über das 
Weltgeschehen zu informieren. 
Aber es gibt Unterstützung aus 
der Natur. So gilt die Rosenwurz 
(Rhodiola rosea) als sogenann-
tes Adaptogen, das die Stressre-
sistenz erhöhen kann. Ideal sind 
Rosenwurz-Kapseln mit einer 
Kombination des Pflanzenex-
trakts mit Magnesium und Vit-
amin B1, die zu einer gesunden 
Funktion des Nervensystems 

beitragen. Wer sich dann noch 
öfter schöne Erlebnisse gönnt, 

kann seine Akkus aufladen und 
neue Kraft tanken.

Wenn das Weltgeschehen und der Alltag an den Nerven zerren, 
wird es Zeit, gegenzusteuern und für Ausgleich zu sorgen.

Foto: djd/sanitas/francescochiesa/www.fotolia.de
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Mineralwasser – natürliche Reinheit aus der Tiefe

Bei Mineralwasser sprudelt 
buchstäblich die Natur: Die 
Mineralwasser-Quellen liegen 
in tiefen Erdschichten und sind 
sicher vor Verunreinigungen 
geschützt. Das Naturprodukt ist 
natürlich rein und ab der Quelle 
trinkbar. Der wertvolle Rohstoff 
für natürliches Mineralwasser ist 
Regenwasser. Es versickert, fließt 
durch zahlreiche Erd- und Ge-
steinsschichten und wird dabei 
durch die Natur gefiltert. Dieser 
Prozess kann Jahre, Jahrzehnte 
oder sogar Jahrhunderte dauern. 
Schließlich sammelt sich das 
Wasser auf einer undurchlässigen 
Gesteinsschicht als sogenanntes 
„Tiefengrundwasser“, oft meh-
rere Hundert Meter weit unter 
der Erdoberfläche und sicher 
vor Verunreinigungen geschützt. 
Die hohe Qualität und natürliche 
Vielfalt machen die über 500 ver-
schiedenen Mineralwässer aus 
Deutschland zu einem einzigar-
tigen Naturprodukt. 

Sicherung der  
natürlichen Reinheit ist 

oberstes Gebot
Kaum ein anderes Lebensmit-

tel wird so streng geprüft und 
kontrolliert wie natürliches Mi-
neralwasser und kommt garan-
tiert unverfälscht auf den Tisch 
der Verbraucherinnen und Ver-

braucher. Es ist das einzige 
Lebensmittel in Deutsch-
land mit einer amtlichen 
Anerkennung. In mehr als 
200 Untersuchungen wird 
geprüft, ob das Wasser 
die strengen Anforde-
rungen der Mineral- und 
Tafelwasserverordnung 
(MTVO) – insbesondere die 
„ursprüngliche Reinheit“ 
und die konstante Zusam-
mensetzung  – auch tat-
sächlich erfüllt. Erst dann 
darf es als „Natürliches 
Mineralwasser“ bezeich-
net und in den Verkehr 
gebracht werden. Noch an 
seinem Quellort müssen 
die Mineralbrunnenbe-
triebe das Mineralwasser 
abfüllen und versiegeln, 

um seine natürliche Qualität 
zu sichern. Damit die Verbrau-
cherinnen und Verbraucher das 
Naturprodukt buchstäblich 
ungetrübt genießen können, 
dürfen Mineralbrunnenbetrie-
be dem Durstlöscher lediglich 
Eisen und Schwefel entziehen. 
Als Zugabe ist allein Kohlen-
säure erlaubt. Das unterscheidet 
Mineralwasser grundsätzlich 
von anderen Wasserarten, die 
für den Verzehr beispielsweise 
chemisch oder mikrobiologisch 
aufbereitet werden müssen. 

Natürlicher Durstlöscher 
ist beliebt

Kein Wunder also, dass 
Mineralwasser das beliebteste 
Kaltgetränk in Deutschland 
ist, mit einem pro Kopf-Ver-
brauch von rund 123 Litern pro 
Jahr. Verbraucherinnen und 
Verbraucher wissen die hohe 
Qualität des Naturprodukts 
Mineralwasser zu schätzen. So 
gaben 90 Prozent der befragten 
Mineralwasser-Konsumentinnen 
und -Konsumenten in einer ak-
tuellen repräsentativen Umfrage 
von TNS Kantar an, Mineralwas-
ser zu trinken, weil es ein reines 
Naturprodukt ist. 91  Prozent 
sagten darüber hinaus, zu dem 
erfrischenden Durstlöscher zu 
greifen, weil er gesund sei. 

Clean Eating: Natürlicher essen und 
trinken – einfacher als gedacht!

Immer mehr Menschen 
möchten sich bewusster er-
nähren. Das heißt: Vorwiegend 
selbst kochen mit frischen, 
regionalen und saisonalen Zu-
taten, statt zu Fertigprodukten 
zu greifen. Das ist der Schlüs-
sel für Clean Eating: eine 
gesunde Ernährungsweise mit 
weitgehend unverarbeiteten 
Lebensmitteln. Wer sich so er-
nährt, verzichtet bestmöglich 
auf Geschmacksverstärker, 
Farb-, Konservierungs- und 
Aromastoffe sowie Süßungs-
mittel. Außerdem nimmt man 
weniger Transfettsäuren zu 
sich, also Fettsäuren, die 
die Blutfettwerte negativ 
beeinflussen können. Da auch 
die Aufnahme von Zucker 
reduziert wird, kann eine 
solche Ernährungsumstellung 
mitunter sogar die Pfunde 
purzeln lassen. 

Damit Clean Eating im All-
tag gut funktioniert, sind fünf 
bis sechs kleinere Mahlzeiten 
pro Tag optimal. Komplexe 
Kohlenhydrate wie Vollkorn-
produkte dürfen ebenso auf 
dem Speiseplan stehen wie 
ungesättigte Fettsäuren z.  B. 
aus Rapsöl sowie hochwertiges 

tierisches und pflanzliches 
Protein, etwa aus Milchpro-
dukten, Hülsenfrüchten und 
Fleisch in kleinen Mengen. 
Leckere Snacks, wie Nüsse 
oder frisches Obst, zwischen 
den Hauptmahlzeiten lassen 
erst gar keinen Heißhunger 
aufkommen. Ebenfalls wichtig: 
regelmäßiges und ausreichen-
des Trinken! 

Wer zur Mineralwasser-
flasche greift, kann sicher 
sein, seinen Durst mit einem 
echten Naturprodukt zu 
stillen. Schließlich ist es Teil 
des natürlichen Wasserkreis-
laufs der Erde und wird bei 
seinem Entstehungsprozess 
auf natürliche Weise gefiltert. 
Außerdem reichert sich das 
Mineralwasser je nach Zu-
sammensetzung der Gesteine 
mit Mineralstoffen an, unter 
anderem mit Magnesium, Na-
trium und Calcium. Parallel 
nimmt es Spurenelemente 
wie Eisen, Zink oder Jod 
auf, bevor es sich in der 
Tiefe sammelt. So hat jedes 
Mineralwasser den unver-
wechselbaren Geschmack und 
die Zusammensetzung seiner 
Ursprungsregion. 

Rezept
Apfel-Wacholder-Boost

Für 2 Portionen: 
Zutaten:
2 Äpfel
6 getrocknete Wacholderbeeren
3 cm Ingwer
250  ml natürliches Mineral-
wasser, mit Kohlensäure

Zubereitung:
Äpfel waschen und Ingwer 
schälen. Alle Zutaten außer 
das Mineralwasser im Stand-
mixer glatt pürieren. Den 
Smoothie in Gläser geben, mit 
Mineralwasser auffüllen und 
kurz umrühren. 

Klare Sache:  
Die Region sorgt für den Geschmack
So unterschiedlich wie die 

Regionen in Deutschland sind, 
so unterschiedlich sind auch die 
Mineralwässer, die ihnen ent-
springen. Vor allem in Regionen 
mit abklingendem Vulkanismus, 
zum Beispiel in der Eifel oder 
dem Schwarzwald, trägt natür-
lich vorkommende Kohlensäure 
oftmals dazu bei, dass sich Cal-
cium und Magnesium aus den 
Gesteinen lösen. 

Calcium verleiht Mineralwas-
ser einen eher erdigtrockenen 
Geschmack, Magnesium wie-
derum eine leicht metallische 

Note. In Norddeutschland, aber 
auch in einigen Mittelgebirgs-
regionen treten öfter Mine-
ralwässer mit einem höheren 
Sulfatgehalt auf. 

In Regionen mit Sand- und 
Kiesablagerungen, wie sie unter 
anderem im Süden und im Nor-
den Deutschlands vorkommen, 
finden sich oft leichter minera-
lisierte Mineralwässer mit fein 
säuerlichem oder sehr mildem 
Geschmack. Dazwischen gibt es 
unzählige Mischformen, sodass 
für jeden Geschmack etwas 
dabei ist.

Weltwassertag am 22. März 2022
1992  beschlossen die Vereinten Nationen am Weltwas-

sertag an die Bedeutung von Wasser als lebensnotwendige 
Ressource für die ganze Erde zu erinnern – in diesem Jahr 
unter dem Motto „Grundwasser: Das Unsichtbare sichtbar 
machen”. Mineralwasser geht hier – im wahrsten Sinne des 
Wortes  – noch tiefer. Als sogenanntes Tiefenwasser ist es 
Teil des Wasserkreislaufs der Erde. Seine Reise beginnt 
als Regenwasser, das durch zahlreiche Erd- und Gesteins-
schichten fließt. Das Ergebnis: Ein – im wahrsten Sinne des 
Wortes – reines Naturprodukt. 

Weitere Informationen unter: www.mineralwasser.com

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• nie wieder streichen oder ärgern – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Sonderschautage am 9. & 10. April 2022
von 9.00–12.00 Uhr

Verkaufe noch 1 freie Neubau-Eigentumswohnung in Schkeuditzer
Kleinstwohnanlage, sowohl f. Eigennutzer als auch f. Anleger interessant …

Im Stadtkern von Schkeuditz entsteht eine weitere Kleinstwohnanlage m.
Fußbodenheizung, bodentiefer Dusche, groß. Terrasse m. Gartenanteil

sowie gr. Balkon sowie Garage o. Carport, kl. Abstellschuppen usw., wobei
derzeit noch individ. Vorstellungen zur Raumaufteilung u. Ausstattung mit

berücksichtigt werden können, auch Finanzierungshilfe möglich
alles direkt vom Eigentümer (Tel. 0171/99 199 53)

Verk.: sanierungsbedürftige DHH
(m. knapp 1000 m² Grundstück)

im Vorort von Schkeuditz
(Tel.: 0171/99 199 53)

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

VERBRAUCHERTIPPS
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Energiekosten dauerhaft eindämmen
Der Wärmeschutz wird im Altbau mit steigenden Energiepreisen noch wichtiger

(djd). Die sprunghaft gestie-
genen Energiepreise dürften 
bei vielen Hauseigentümern 
zu einem Umdenken führen: 
Wie lässt sich der Verbrauch, 
insbesondere bei der Hei-
zung, dauerhaft reduzieren? 
In älteren Eigenheimen liegt 
die Antwort häufig auf der 
Hand: Eine Dämmung von 
Fassade und Dach, bei Bedarf 
noch ergänzt um neue Fenster 

und einen späteren Austausch 
der Heizung. Damit lässt 
sich dem Preisschock entge-
genwirken. Denn gar nicht 
oder nur schlecht gedämmte 
Außenhüllen sind für einen 
Großteil der Energieverluste 
verantwortlich. Heizwärme 
entweicht nach außen, in der 
Folge muss entsprechend stär-
ker nachgeheizt werden. Der 
Wärmeschutz für die Fassade 

hingegen hält die Energie im 
Raum, das bedeutet einen 
geringeren Verbrauch und 
somit auch weniger Emissi-
onen.
 

Modernisieren nur mit 
fachlicher Unterstützung

Aufgrund der Preisexplosion 
bei Öl und Gas amortisiert 
sich eine Dämmung jetzt 
noch schneller. Allerdings 

sollten Hauseigentümer dabei 
auf spontane Do-it-your-
self-Aktionen verzichten, rät 
Serena Klein, Sprecherin der 
Geschäftsführung des Indust-
rieverbands Hartschaum e. V. 
(IVH): „Bei der Planung und 
Ausführung eines langlebigen 
Wärmedämmverbundsystems 
ist viel Kompetenz gefragt, das 
sollte man Fachleuten über-
lassen, damit die Sanierung 
ihren Zweck erfüllt.“ Erfahrene 
Fachbetriebe vor Ort können 
diese Aufgaben übernehmen, 
Energieberater können zudem 
zu den weiteren Maßnahmen 
beraten und einen indivi-
duellen Sanierungsfahrplan 
erstellen. „Damit erhöht sich 
auch die Bundesförderung 
um fünf Prozent auf bis zu 
einem Viertel der Gesamtin-
vestition“, erklärt Serena Klein 
weiter. Nach einem zwischen-
zeitigen Förderstopp sind 
für Altbausanierungen nun 
wieder Anträge auf staatliche 
Zuschüsse möglich.
 

Auf Dämmleistung und 
Langlebigkeit achten

Eine wichtige Rolle für den 
Erfolg der energetischen Sanie-
rung spielt auch die Wahl des 
Dämmsystems. So verbindet 
sich etwa bei expandiertem 
Polystyrol (EPS) eine hohe 
Dämmleistung mit Langle-
bigkeit und einfacher Ver-
arbeitbarkeit. Das Material 
bewährt sich seit Langem an 
zahlreichen Gebäudefassa-
den, ist sicher und lässt sich 

dank neuester Technik nach 
Jahrzehnten der Nutzung 
anschließend auch recyceln. 
Unter  www.mit-sicherheit-
eps.de gibt es mehr Informa-
tionen dazu, unter anderem 
zu den aktuellen Fördervor-
gaben. Nachhaltigkeit beim 
Modernisieren hat darüber 
hinaus auch eine wirtschaft-
liche Komponente: Weil die 
Dämmung die Bausubstanz 
dauerhaft schützt, trägt sie 
zum Werterhalt und vielfach 
zu einer Wertsteigerung der 
Immobilie bei.

Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten 
Maßnahmen, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu 
senken.  Foto: djd/IVH Industrieverband Hartschaum e.V./thx

Die Ausführung durch einen 
erfahrenen Fachbetrieb sorgt 
für Langlebigkeit und Wirk-
samkeit der Dämmung.

Foto: djd/IVH/Felix Scholz
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Achtung vom 26. März bis 3. April 2022 geänderte Öffnungszeiten! 
Infos im Internet unter: https://www.kvs-sachsen.de/buerger/
bereitschaftspraxen-und-sprechstunden-in-ihrer-region/
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
Achtung am 26. und 27. März 2022 geänderte Öffnungszeiten! 
Infos im Internet unter: https://www.kvs-sachsen.de/buerger/
bereitschaftspraxen-und-sprechstunden-in-ihrer-region/
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 

über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
26.03.2022
•	 Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 04109 Leipzig
•	 Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
•	 Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
•	 Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
27.03.2022
•	 Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
•	 Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
•	 Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig
•	 Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
02.04.2022
•	 Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
•	 Hofer-Apotheke, Hofer Straße 6, 04317 Leipzig
•	 Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
•	 Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
03.04.2022
•	 Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
•	 Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
•	 Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77

■	 Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Mo.: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“, ✆ 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mi.: 17:00 Uhr 
– 18:30 Uhr Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“; ✆ 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@
gmx.de; Mi.: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, 
Ring Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; ✆ 0163 9092741, leipzig@
na-ost.de; Do.: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Fr.: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Sa.: 18:15 – 19:45 Uhr Möckern-
sche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@na-
ost.de; So.: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig 
im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■	 Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Notarin
Annika Schwenk

Karl-Liebknecht-Straße 14
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 301 06 03
Fax. 03 41 / 301 06 06

info@notarin-schwenk.de
www.notarin-schwenk.de

Immobilien schenken – aber richtig!
In vielen Fällen ist es sinnvoll, 
Immobilien nicht erst mit 
dem Tod zu vererben, son-
dern schon zu Lebzeiten zu 
übertragen. Eine individuelle 
Beratung und Gestaltung bie-
tet der Notar.
Weshalb Immobilien schon 

zu Lebzeiten schenken?
Innerhalb von Familien wer-
den Immobilien häufig nicht 
erst mit dem Tod übertragen, 
sondern schon zu Lebzei-
ten verschenkt. Die Gründe 
hierfür sind vielfältig: Teils 
geht es schlicht um eine mög-
lichst frühzeitige Absicherung 
des Erwerbers, insbesondere 
von Kindern oder Ehegatten. 
Ebenso kann die Nutzung 
von steuerlichen Freibeträgen 
oder die Reduzierung von 
Pflichtteilsansprüchen naher 
Angehöriger im Vordergrund 
stehen. Oder es soll vermie-
den werden, dass Dritte bei 
künftiger Bedürftigkeit des 
Schenkers auf die Immobilie 
zugreifen können, etwa Gläu-

biger oder Sozialhilfeträger.
„Frühzeitige Vermögensüber-
tragungen können unter einer 
Vielzahl von Gesichtspunk-
ten Sinn ergeben. So können 
etwa Freibeträge bei der 
Schenkungsteuer nach aktu-
eller Gesetzeslage alle zehn 
Jahre ausgeschöpft werden. 
Ebenso sind Ansprüche eines 
Pflichtteilsberechtigten auf 
Pflichtteilsergänzung nach 
Ablauf von zehn Jahren in 
bestimmten Fällen ausge-
schlossen,“ erklärt Tim Hof-
mann, Geschäftsführer der 
Sächsischen Notarkammer.

Den Notar rechtzeitig  
einbinden

Soll eine Immobilie verschenkt 
werden, ist es ratsam, frühzei-
tig einen Notar einzubinden, 
der alle Beteiligten unabhän-
gig und fachkundig berät. Er 
wird auf Risiken hinweisen 
und Gestaltungsmöglich-
keiten zu ihrer Vermeidung 
vorschlagen.

lienheims oder wenn ein 
Zugewinnausgleichsanspruch 
ausgeglichen wird. Zudem 
mindern vorbehaltene Rech-
te, etwa ein Nießbrauch, den 
jeweiligen steuerlichen Schen-
kungswert. Auch durch die 
Verteilung einer Schenkung 
zum Beispiel auf Kinder und 
Enkel besteht steuerliches 
Gestaltungspotenzial“, erklärt 
Hofmann. Notar und Steuer-
berater arbeiten dabei Hand 
in Hand, um die bestmögliche 
Gestaltung für den Mandanten 
zu erreichen.

„Wichtig ist insbesondere, 
dass der Schenker ausreichend 
abgesichert ist, jedenfalls 
wenn er die Immobilie wei-
terhin nutzen will. Dies kann 
etwa durch Eintragung eines 
Nießbrauchsoder Wohnungs-
rechts erfolgen“, informiert 
Hofmann. Sind Geschwis-
ter des Beschenkten invol-
viert, kann die Zahlung eines 
Gleichstellungsgeldes oder ein 
gegenständlich beschränkter 
Pflichtteilsverzicht angezeigt 
sein. Hofmann führt weiter 
aus: „Von juristischen Laien 
wird häufig nicht bedacht, 
dass Situationen eintreten 
können, in denen der Schenker 
das Recht haben sollte, seine 
Schenkung zurückzufordern. 
Etwa wenn die Immobilie ohne 
Zustimmung des Schenkers 
veräußert wird, der Beschenk-
te wider Erwarten vor dem 
Schenker verstirbt oder eine 
zwischen dem Beschenkten 
und dem Schenker beste-
hende Ehe geschieden wird. 

Auch dazu berät der Notar 
unparteiisch und schlägt eine 
passende und rechtssichere 
Gestaltung vor.“

Steuerliche Aspekte 
bedenken

Die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Anzeige von Schenkungen 
an das Finanzamt wird vom 
Notar direkt miterledigt.  
Auch sonst spielen steuerliche 
Aspekte bei Immobilienschen-
kungen in vielen Fällen eine 
große Rolle, wenngleich sie 
nicht die einzigen Motive für 
eine Schenkung sein sollten. 
Der Notar berät in Steuer-
fragen zwar nicht, kann aber 
gleichwohl etwaige Vorschlä-
ge von Steuerberatern in der 
notariellen Urkunde rechtlich 
umsetzen.
„Über die allgemeinen Frei-
beträge hinaus gibt es bei-
spielsweise besondere Steu-
erbefreiungen für Ehegatten, 
etwa bei der Übertragung 
des selbstgenutzten Fami-

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Urlaub Rügen

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

NOTARE IN LEIPZIG

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir ab sofort  

Netzmonteur Energieversorgung (m/w/d) 
Deine künftigen Aufgaben: 
Kabelverlegung und -montage (Muffen/Endverschlüsse 1-30kV) 
Arbeiten in Schaltanlagen und Freileitungssystemen 

Geräteführer (m/w/d) 
Deine künftigen Aufgaben: 
Kabellegung; Einblasen von Kabel; Montage von Kabeltragsystemen 
Transporte; Baggerarbeiten; Oberflächenwiederherstellung 

Wir bieten dir: 
Sehr gute Entlohnung sowie Fortbildungs-/Entwicklungsmöglichkeiten 
Regionales Arbeiten rund um unsere Standorte 
Schau auf unsere WebSite und bewirb dich jetzt! 
NetzweltFabrik GmbH – Machern, Chemnitz, Zwickau, Schkopau, Köthen  
Tel. 034292-8280 / www.netzweltfabrik.de / info@netzweltfabrik.de 
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Wichtiger denn je
Berufe: Die Fitness- und Gesundheitsbranche bietet 

ausgezeichnete Perspektiven
(djd). Wie viele andere Wirt-
schaftszweige war auch die Fit-
ness- und Gesundheitsbranche 
während der Corona-Pandemie 
immer wieder von Schließun-
gen betroffen. Nun scheint das 
Schlimmste überstanden - und 
die Branche blickt zuversicht-
lich in die Zukunft. Denn die 
Bedeutung von Fitnesstraining 
zur Gesunderhaltung und damit 
auch die Anerkennung des posi-
tiven Einflusses der Fitness- und 
Gesundheitsanlagen ist während 
der Pandemie in Gesellschaft 
und Politik gewachsen. Die 
Branche bietet Perspektive und 
Wachstumspotenzial - und damit 
hervorragende Berufsaussichten.

Für eine berufliche Zukunft 
in der Fitnessbranche  

qualifizieren
Die Pandemie hat gezeigt, dass 
Fitness- und Gesundheits-

studios zu den elementaren 
Bestandteilen der Gesundheits-
versorgung zählen und aktiv 
dazu beitragen konnten, die 
Corona-Folgen zu bekämpfen. 
„Nie war der Nachholbedarf 
an Fitness- und Gesundheits-
leistungen höher als jetzt. 
Entsprechend wird die Fit-
ness- und Gesundheitsbran-
che mehr denn je gefordert, 
diesen Bedarf zu decken“, 
erklärt Birgit Schwarze, Prä-
sidentin des Arbeitgeberver-
bandes deutscher Fitness- und 
Gesundheitsanlagen (DSSV). 
Wer seine berufliche Zukunft 
in der Fitnessbranche sieht, 
kann sich beispielsweise bei 
der Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesundheits-
management (DHfPG) qualifi-
zieren. Mehr Infos gibt es unter 
www.dhfpg.de. Zum Angebot 
der Hochschule gehören die 

dualen Bachelor-Studiengänge 
Fitnessökonomie, Sportökono-
mie, Fitnesstraining, Gesund-
heitsmanagement, Ernäh-
rungsberatung sowie Sport-/
Gesundheitsinformatik. Drei 
Master-of-Arts-Studiengänge, 
ein MBA-Studiengang sowie 
ein Graduiertenprogramm 
runden das Angebot ab.

Hochschule erhält  
Auszeichnung  

für Servicequalität
Die staatlich anerkannte Hoch-
schule gehört zu den größ-
ten privaten Hochschulen in 
Deutschland. 2020 wurde sie 
bei einer Service-Studie des 
Deutschen Instituts für Service-
Qualität (DISQ) im Auftrag 
des Nachrichtensenders ntv 
als „Beste private Hochschule 
im Bereich Gesundheit“ aus-
gezeichnet.Telefon: 0341 / 2181-5425

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 28.03.	 Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
	 Hohenheida, Göbschelwitz
08:45-09:30 Uhr	 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09:45-10:30 Uhr	 Am Ring (Glascontainer)
10:45-11:30 Uhr	 Am Anger (Nähe Nr. 58)
12:15-13:00 Uhr	 Gutsweg (Feuerwehr)
13:15-14:00 Uhr	 Seehausener Allee (Feuerwehr)
Dienstag, 29.03.	 Thekla, Plaußig-Portitz
08:45-09:30 Uhr	 Sosaer Straße/Freiberger Straße
09:45-10:30 Uhr	 Am langen Teiche
10:45-11:30 Uhr	 Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12:15-13:00 Uhr	 Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
	 Altglascontainer)
13:15-14:00 Uhr	 Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
Mittwoch, 30.03.	 Engelsdorf, Sommerfeld, Althen-
	 Kleinpösna, Holzhausen
08:45-09:30 Uhr	 Arnoldplatz (an der Kirche)
09:45-10:30 Uhr	 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
10:45-11:30 Uhr	 Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12:15-13:00 Uhr	 Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
13:15-14:00 Uhr	 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)
Donnerstag, 31.03.	 Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, 
	 Baalsdorf
08:45-09:30 Uhr	 Wiesenstraße/Heiterblickallee
09:45-10:30 Uhr	 Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/
	 Hummelstraße
10:45-11:30 Uhr	 Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12:15-13:00 Uhr	 Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße 
	 (Wertstoffhof)
13:15-14:00 Uhr	 Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
Montag, 04.04.2022	Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen
11:45-12:30 Uhr	 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13:15-14:00 Uhr	 Schwindstraße/Defreggerweg
14:15-15:00 Uhr	 Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15:15-16:00 Uhr	 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16:15-17:00 Uhr	 Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
Dienstag, 05.04.	 Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
11:45-12:30 Uhr	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13:15-14:00 Uhr	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14:15-15:00 Uhr	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15:15-16:00 Uhr	 Seidelstraße
16:15-17:00 Uhr	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
Mittwoch, 06.04.	 Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
11:45-12:30 Uhr	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13:15-14:00 Uhr	 Leinestraße/Johannastraße
14:15-15:00 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15:15-16:00 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16:15-17:00 Uhr	 Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
Donnerstag, 07.04.	 Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
11:45-12:30 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße
13:15-14:00 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
14:15-15:00 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
15:15-16:00 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
16:15-17:00 Uhr	 Bremer Straße (Heizwerk)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung



BIOMETRISCHE
AUGENVERMESSUNG
BEI AUGENOPTIK FINDEISEN
Bei uns ist Ihr gutes Sehen in besten Händen.
Es erwarten Sie technische Ausstattung und Know-how
auf höchstem Niveau. Steigen Sie jetzt um und
überzeugen Sie sich selbst, wie die biometrischen
Gleitsichtgläser exakt Ihrem individuellen
Augenprofil entsprechen. Wir beraten Sie gerne!

WIR SIND
DIE EXPERTEN
Bei Augenoptik Findeisen liegt der Fokus auf der professionellen
Analyse Ihrer Sehkraft. Die hochpräzisen Messergebnisse liefern
die Daten für optimale Sehlösungen für Brillenträger.

Wir möchten Sie begeistern für die neuen biometrischen Gleitsichtgläser!

Überzeugen Sie sich selbst von der besten Sehqualität aller Zeiten und

tragen Sie die Gläser 14 Tage zur Probe – kostenlos und unverbindlich. Erst

nach dem 14-tägigen Test entscheiden Sie, ob Sie Ihre biometrischen Gleit-

sichtgläser aus Überzeugung weitertragen oder lieber zurückgeben möchten.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Nähere Informationen unter www.augenoptik-findeisen.de. Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 30.06.2022

www.augenoptik-findeisen.de

„Ich bin so glücklich mit meiner biometrischen

Gleitsichtbrille, ich sehe so gut wie noch nie –

einfach perfekt, wirklich einzigartig“, freut sich

Kerstin R.

Bei Augenoptik Findeisen kann man jetzt die

vielen Vorteile biometrischer Gleitsichtgläser

erleben. Die Fachoptiker für biometrische

Augenvermessung an allen drei Standorten

erklären:„Üblicherweise werden Gleitsichtgläser

nach einem Standard-Augenmodell gefertigt.

Das aber passt nur zu etwa zwei Prozent aller

Augen. Wir möchten Gleitsichtgläser herstellen,

die allen Augen 100%ig entsprechen und für

höchsten Sehkomfort sorgen“.

Mit dem DNEye® Scanner von Rodenstock

werden von jedem Auge mehrere tausend

Datenpunkte erfasst. Diese fließen direkt in

die Brillenglasproduktion ein – ein hochindivi-

duelles Gleitsichtglas entsteht. „Genauso ein-

malig wie mein Sehen: schärfer als je zuvor, bei

jedem Blick und in jeder Situation“ begeistert

sich Kerstin R.

Augenoptik Findeisen empfiehlt zur Augenvor-

sorge außerdem die telemedizinische Screening-

analyse: „Die Bilddaten aus der Vermessung mit

dem DNEye®Scanner und dem Fundus-Scanner

von Rodenstock lassen wir von einem Augen-

arzt-Netzwerk analysieren. So können Auffällig-

keiten und Risikofaktoren frühzeitig erkannt

werden.“

Kerstin R. ist restlos überzeugt: „Dieser Augen-

check geht so schnell und so komfortabel,

den kann ich nur weiterempfehlen, genau wie

die biometrischen Gleitsichtgläser“.

ANZEIGE
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BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER
14 TAGE TESTEN!

JETZT
GUTSCHEIN
EINLÖSEN BIS
30.06.2022!
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